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Rußland und England ln Asien.
O Berlin , 12. Mai.

Asquith  hat «den Russen (in seiner Tischrede an
die in Lo nbo n emgetrchfenen Mitglieder der D uma)
wieder einmal die liebsnswürtdigsten Mnge -gssa-gt.
Zwischen beiden Regierungen , so beteuerte er , herrsche
völlige llbereinstirmnung hinffchMch der 'Angelegen¬
heiten des Ostens . Die Mißverständnisse seien vorüber,
in der Türkei wie in Persien , überall , wo die beider¬
seitigen Interessen sich begegnen, sei man zu einer ge»
ineiitichaftlichen Politik gelangt . Die Dnmamitglreder,
die das mitangehört haben, werden sich dabei Wohl ihre
besonderen  Gödnnken gemacht haben, aber sie wer¬
den sie Herrn Asguith ebensowenig mitzutMlen wün¬
schen, wie dieser es sür out befunden hat , den russischen
Herren alle Geheimnisse seiner edlen Seele zu enthüllen.
Mit der vermeintlichen Gemeinsamkeit der russischen
und der englischen Interessen im Pfortenreiche und in
Persien sieht es in Wahrheit anders  aus , als es die
pjissige Kunst der engli'chen Verschleierungen -darzu-
stellen liebt . Ter wachsende Druck,  den Rußland
aus Persien  und damit zugleich auf die Gebiete
ausübt , die England als seine zukünftige Land¬
brücke  von Ägypten bis zum Persischen Golf  be¬
trachtet, erweckt tu London die unbehaglichsten Emp¬
findungen. Das wird durch wichtige Äußerungen in
den englischen Zeitungen bezeugt, und diese Beilege
werden durch die eifrigen Bömührmgen anderer eng¬
lischer Blätter , die Bezichungen zu Rußland als vor-
zoglia, darzustellen, eher bestätigt als entkräftet . .Man
braucht nur an die russisch - japanische  Annähe¬
rung zu denken, nm zu wissen, daß England mit Sorge
auf die russischen Bemühungen blickt, sich für die Zu¬
kunft anderweite Sichenmg zur Durchführung seiner
asiatischen Pläne zu verschaffen. England ist mit Japan
rmd mit Rußland verbündet , aber beide Verbündete -ver¬
folgen Richtungslimen , die in ihrer gradlrnigen Fort¬
setzung Schwierigkeiten sür Großbritannien werden
bringen müssen. Man kann die russisch - japani¬
sche V e r st ä n d i >g u n g ldohin bestimmen, daß das
Zarenreich den Rückzug  aus dem fernen Osten anzu-
rreten ini Begriff ist, tvas es durch die Entfestigung der
Ostküste beknndet, und daß Japan sür die Zustinvnung
zum Vordringen Rußlands in -der Mongolei  die
Einwilligung des Petersburger Kabinetts zur Aus¬
dehnung seines Interessenbereichs nicht bloß in China,
sondern auch in der S ü d s e e bis weit hinein in den
britischen Interessenkreis  erhalten hat . In¬
soweit diese lapanische AusdehuungsgeLüste bereits mit
Gedanken an In dien  verknüpft sind, finden sie aber
gewiß Seinen Widerspruch in Petersburg , wo der -Weg
nach dem Indischen Ozean über das geschwächte Persien
hinweg sichtbar emgeschlagen worden -ist. Der Zeit¬
punkt läßt sich ziemlich genau bestimmen, wo die eng¬
lisch-russischen Freundschaft in den Zustand der Ab¬
kühlung  überzugehen begann . Seft dem Herbst
1915  beobachtet man diesen Temperaturwechsel, also
seit der unleugbar erfolgreichen Tätigkeit des Groß¬
fürsten Nikolai.  England wird sich freilich die Kraft
Zutrauen, einem etwa noch unbequemer wendenden Ruß¬
land später im südwestlichen Asien, von der Grenze zwi¬
schen Persien und Beludichista-n -bis nach Arabien Haft
gebieten m  können . Aber daß Asqrrith an die herzliche
Freundschaft mit Rußland glaubt , von der er spricht, das
wird chm niemand glauben . Inzwischen ist die Lage
Großbritanniens , politisch wie militärisch, durch den
Fall von K u t - e l - A m a r a und durch die engen Zu¬
sammenhänge, in denen dies Ereignis mit der gesam¬
ten Politik des Reichs in jenen Gebieten steht, -noch be¬
drohlicher geworden; zugleich aber -wird -dadurch, wie wir
uns nicht verheplen dürfen , die Entschiedenheit
der brrtischen Politik in der Verfolgung ihrer Inter-
wen noch gesteigert  werden . Rußland kann nicht
trollen, daß sich England -in Mesopotamien dauernd fest¬
st . Die britischen Wünsche aber schwanken zwischen
der Sehnsucht nach russftchec Hilfe und •der Furcht da-
ÖCI\ daß sich Rußland für solche Hafte -in unange-
nohnker Weise bezahlt machen könnte. Die beiden Ver¬
bündeten müssen einander dort wie in der Frage der
Meevengen naturgemäß gründlich mißtrauen.  Die
Fussen werden niemals ernstlich erwartet haben, -daß
England ihnen -den Bosporus  und die Tavdan -ellen
wirklich überlassen werde, und in England wird man
ebensowenig  damit rechnen, daß Rußland ruhig
wschen werde, wenn Arabien und Meso¬
potamien  unter englische  Botmäßigkeit geraten.
~ie Frage nach dem Schicksal cjercübe dieser Länder wird
nun Mer durch den Krieg in unmittelbare Nähe gerückt,

wird auch für uns drängend. Die Niederlage von
^rbel -Amara entscheidet keineswegs schon zuungunsten

englischen Pläne , vielmehr wird England jetzt erst
alles anfbieten , imr sich die Herrschaft über Lvs

Mündungsgebiet von Euphrat und Tigris
M stchern, die es durch die Besetzung von Ko weit
>/chan vor  dem Kriege vorbereitet hatte . In dem
oeutlsch-englischen Wkmnmen üb-er das Schlußstück der
Bagdadbahn  war von uns aus zugestanden wor-
>̂en, daß die Fortsetzung der Bahn vis nach Basra und
Kawort das Werk einer neuen Gesellschaft unter en g-
l r ls che r Leitung sein sollte. Dre Voraussetzung dieses
Abkamimens war , daß wir uns mrt England f chi e d-
Irm friedlich  ins Benehmen setzen könnten . Heute
kann davon keine Rede mehr  sein , heute -müssen
wir wollen, daß der Weg für das Pfortenreich ung e-
hrnd -ert bis zum Per .srscheu Meer  offen
EsuEt. Wenn man will , kann man sogar an die Mög-
lichtelt eines Interessen a u s g l e i chs zwischen uns
und Rußland denken, insofern w i r gegen ein V o r-
-dringen Rußlands bis zum Indischen Meer
ke ui e Einwendungen zu machen brauchten, wofür
wieder Rußland kein Interesse daran hätte , die Pforte
bei ihrem Bestreben nach Fernhaltung Englands von
den Strom Mündungen  zu hindern . Jedenfalls
durchkreuzen sich dort unten die russischen und die
englischen  Interessen in einer Weise, die sich noch
fühlbar viachen müssen, wenn, England zur Wieder-
h e r st e l I u n g seines, geschädigten Ansehens und zur
Sicherung seiner weibausgreifenden Eroberungspläne
erhöhte AnstrenMng-en im Kampfgebiet zwischen Sues-
kanasl und Basra machen sollte. Wir werden gut daran
tun , den Vorgängen auf diesem poliftsch-inrlitärischen
Schauplatz unsere verstärkte  Aufmerksamkeit zuwidmen.

Dre Opfer und der Sachschaden des Auf - '
ftandes in Irland.

W.  T.-B. Amsterdam, 18. Mm. (Nichtamtlich. Drcchtbe-
richt.) Der Dubliner Korrespondent der „Times " meldet,
daß Asquith die Zahl der Zivilpersonen , die dem irischen Auf¬
stand zum Opfer gefallen sind, offenbar unterschätzt habe.
J -ch:e Zahl scheine im ganzen 216 zu betragen . Die geforderten
Schadensvergütungssumme habe sich gestern bereits auf
1 400 000 Pfund belaufen.

Der Krieg gegen Nutzland.
Einsetzung eines Präsidenten von Warschau.

Berlin , 18. Mai . (Zens. Bln .) Das „23. T ." meldet aus
Warjchau : Der Warschauer Generalgouverneur hat den
fürsten Lubomirski  zum Präsidenten von Warschauernannt.

Übergang der „Petersburger Börfenzeitung"
in englischen Besitz.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
S. Haparanda , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Uber den Erwerb der Petersburger „Börsenzeitung " durch
emen englischen Jndustriekonzern erfahre ich folgende Einzel¬
heiten : Die Engländer zahlten. 5 Millionen Rubel  ein,
wodurch zugleich eine wesentliche Erweiterung des Redaktions-
betriebes ermöglicht wurde, besonders in der Ausgestaltung
des Nachrichtendienstes. Die Transaktion wurde von der
Allgemeinen Volksbcmk ausgeführt . Die Zeitung wird ibren
Namen in „Nowoje Gazetta " ändern.

Oie Lage im Westen.
Der französische Jahrgang 1816 an die

Front.
Br . Genf , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Wie ftanzösische Blätter berichten, werden alle Mannschaften
des Jahrganges 1916, die im Januar zur Ausbildung ein¬
gezogen worden sind, nunmehr in Kürze an die Front ver¬
bracht werden.

Brand einer französischen Schiffswerft.
w - T--B- Bern , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Der Lyoner

„Progres " meldet aus Toulon , daß in den industriellen
Werken von St . Tropez ein schweres Schadenfeuer ausge¬
brochen ist 2500 Ballen wurden eine Beute der Flammen.
Das Feuer griff auf die S chi f f s w e r f t über , wo 3 Motor¬
schiffe verbrannten . Personen kamen nicht zu Schaden, der
Sachschaden ist sehr beträchtlich.

Oer Krieg gegen England.
Industrieller Dienstzwang sür die

englischen Arbeiter!
B*. Haag, 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Reuter meldet amtlich: Die Minister Long, Bonar Law und
Henderson verhandelten gestern früh mit einer Abordnung
des Ausschusses des Bergarbeiterverbandes  über
die Dienstpflicht. Verschiedene Angelegenheiten, die damit in
Verbindung stehen, wurden ausführlich besprochen, hauptsäch¬
lich die Frage des internationalen Dienstzwanges für dieArbeiter.

Das deutsche Eigentum in England.
Berlin , 13. Mai . (Zens. Bln .) Das „B. T ." meldet aus

Amsterdam : Eine offizielle englische Statistik beziffert den
Wert des deutschen Eigentums in dem Vereinigten Königreich
auf 134 Millionen Pfund,  den englischen Gegenwert
in Deutschland auf 90 Millionen Pfund.

Englische Lieferung medizinischer Artikel
nach Deutschland.

W. T.-B. London, 13. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Ein Vertreter der „Associated Preß " hatte im
Auswärtigen Amt eine Unterredung mit Sir Maurice de
Bunsen über die Lieferung von medizinischen Artikeln nach
Deutschland. De Bunsen sagte, die britische Regierung sei
bereit zuzugeftehen, daß niedizinische Artikel an das ameri¬
kanische Rote Kreuz  in den Ländern der Mittelmächte
gesandt werden, wenn sie entsprechende Zusicherungen über
deren Verwendung erhalte . Die Regierung könne aber nicht
gestatten, daß medizinische Artikel vom Feinde selbst einge-
rihrt würden. Die Erlaubnis zu einer solchen Einfuhr würde
dem Feinde gestatten, seine Vorräte an Artikeln, wie Gummi,
ausschließlich für Kriegszweckezu verwenden.

Zum Untergang des Dampfers „Cymric ".
Br . Amsterdam, 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der White-Star -Dampfer „E y m r i c", der vor der englischen
Westküste angeblich torpediert wurde, war für 2 Millionen
Pfund versichert. Der Wert der Ladung war jedoch erheblich
höher. In Reuters Meldungen über den Untergang der
„Cymric" fehlt die übliche Anmerkung, daß der Dampfer un-
bewaffnet war.

Der amtliche türkische Tagesbericht.
Ein zurückgrschlazener Gegenangriff zweier Bataillon,

an der Kaukasus front.
IV. M-L. Konstantinopel, 12. Mai. (Nichtamtlich.)

Bericht des Hauptquartiers:
An der Jrakfront  keine Veränderung.

- Kaukasussront  konnte der Feind, der
im südlichen Abschnitte am Tschoruk  znrückgcschlagcn
wurde, fernen Rückzug  teilweise 6 bis 8 Kilometer
östlich von semen alt en -Stellungen zum Stehen
bringen. Ern, Ge g en a n griff  des Feindes, den er
gestern auf seinem rechten Flügel in der Stärke von
zwei Bataillonen ausführte, um seine alten Stellungen
wieder zu nehmen, wurde für ihn vcrlnstreich zurück-
geschlagen.  Keine wichtigen Bewegungen auf den
anderen Abschnittei; der Front.

Ein feindlicherT orp cd v boo t sz c r ft ö r er, der
a» der pnfel Krusten  am 11. Mai kreuzte, in-istte sich
infolge des Feuers unserer Artillerie entfernen.
Kein wichtiges Ereignis auf den anderen Teilen der
Front.
Französische Meldungen über einen schnellen

Vormarsch der Russen gegen Bagdad.
Br . Kopenhagen , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nach einem Pariser Telegramm bringen alle französischen
Blätter einen Artikel über einen russischen schnellen Vor¬
marsch gegen Bagdad. Der „Matin " schreibt: Unsere Alliier¬
ten sind weniger als 50 Meilen von Bagdad entfernt.
Gorringes Truppen  sind vollständig intakt.  Bald
verschwinden die überschtoemmungen, und die Zeit , wo die
Sommerwärme eintritt , ist günstig für eine gemeinsame An¬
strengung, um die Zarenfahne an der Seite der Farben des
englischen Königs und des indischen Kaisers auf Baqdads
Minaretts zu hissen.

Meutereien indischer Soldaten am
Sueskanal.

W. T.-B. Zürich, 13. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Wie den „Neuen Zürcher Nachr." aus Berffeba gemeldet wird,
verweigerten bei den letzten Kämpfen am Sueskanal die i n -
di scheu Soldaten  in vielen Fällen den Gehorsam . Es
sei zu Meutereien und Kämpfen  zwischen den
australischen Offizieren und den indischen Truppen gekom-
men, bei welchen es mehrere Tote und Verwundete
gegeben hatte.

vis Ereignisse auf dem Balkan.
Ein griechisch-rumänischer Vertrag.

Br . Berlin , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Wie die „Kampana " in Sofia berichtet, erhielt die „Esti
Ujsag" aus unbedingt zuverlässiger Quelle die Nachricht, daß
der italienische Gesandte in Athen seiner Regierung Mittei¬
lung über den Abschluß eines neuen griechisch-rumänischen
Vertrags gemacht hat, dessen Hauptpunkt dir Erklärung beider
Staateu bilde, daß sie ihre Neutralität um jeden
Preis  aufrecht erhalten wollen und trotz schwerster Verge¬
waltigungen diesen Standpunkt vertreten werden. Ferner
werden sie jedem italienischen Einspruch mit
größtem Nachdruck  e n-t-g egentreten.

ch
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Wachsende Erbitterung gegen Venrzelos.
Berlin , 18. Mai . Die „B. Z. a. M." meldet : Athener

Meldungen zufolge ist die Erbitterung gegen Venizelos s o
gestiegen,  daß er von dem Präfekten polizeilichen
Schutz verlangt hat . Auf Anordnung des Ministerpräsiden¬
ten wurde ein Posten vor seinem Hause aufgestellt.

Ein neues amtliches serbisches Zeugnis für
die Verbindung des serbischen Majors

Tankosic mit den Mördern des Erzherzog-
Thronfolgers.

W. T.-B. Serajewo , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Von amt-
licher Seite wird hier das nachstehende Dokument veröffent¬
licht, das bei der Eroberung Serbiens von den österreichisch¬
ungarischen Truppen vorgefunden wurde.

Belgrader Stadtverwaltung . Polizeiabteilung.
Nummer . (Vertraulich .) Belgrad , 17. Juni 1914.

Dem Herrn Minister für innere Angelegenheiten.
Ich beehre mich, Sie , Herr Minister , in Kenntnis zu

setzen, dah gestern abend drei Personen , gewesene Freischärler,
zil Svetolik Savic , dem Eigentümer des Blattes „Balkan ,
kamen, um ihm im Aufträge des Majors Tankosic  zu
übermitteln , daß er in gar keinem Falle in seinem Malte
irgend etwas über irgend welche Verbindungen und Beziehun¬
gen von Cabrinovic  mit hiesigen Persönlichkeiten und
deren Bekannten verlauten lassen und überhaupt in seinem
Blatte nichts schreiben dürfe, was irgend jemand unter den
Serben kompromittieren könnte. Sonst würde es bös aus¬
gehen. Indem ich Ihnen , Herr Minister , obiges vermelde,
beehre ich mich, zu berichten, daß ich Maßnahmen ergriffen
habe, um die Namen jener gewesenen Freischärler zu erfahren.

Gez.: Der Verwalter Belgrads.
(Unterschrift unleserlich.

Die Verbindung der Serajewoer Mörder mit dem könig¬
lich serbischen Major Tankosic wird also hier durch ein amt¬
liches  serbisches Dokument neuerlich bestätigt. Dieses
Dokument ist auch deshalb besonders bemerkenswert , weil es
beweist, daß bereits am 29. Juni 1914, also am Tage nach
dem Serajewoer Attentat , der königlich serbischê Major Tan¬
kosic Vorsorge getroffen hatte , um die bestehenden Verbin¬
dungen Cabrinovics mit Belgrader Persönlichkeiten in der
Presse totzuschwei'gen.

Der Krieg gegen Italien.
Snlandras neue „Rechtfertigung " des

italienischen Verrats.
W. T.-B. Bern , 13. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Mailänder Blätter bringen eine Rede des italienischen
Ministerpräsidenten Salandra  in Breszia , in der es Hecht:
Wir müssen siegen. Es ist richtig, daß wir in diesem Kriege
unser Dasein aufs Spiel gesetzt haben. Es ist wahr , daß die-
jenigen, die nicht aus eigenem Antrieb , sondern aus Rücksicht
auf die Volksstimmung den Krieg beschlossen haben, zuweilen
ton schrecklichen Ängsten gevlagt werden. Ebenso wahr ist
aber , daß unser Gewiffen, je länger wir darüber Nachdenken,
immer sicherer wird, daß wir die Standesehre gewahrt haben.
Wir dursten nicht bei denjenigen Völkern verharren , welchen
eine neue Geschichte aufgezwungen wird , mußten vielmehr
zu denen gehen, welche die Geschichte machen.

Ver Krieg über § ee.
Die Kamerun-Deutschen in Spanien.

Br . Madrid , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Gouverneur und der Befehlshaber  der deut¬
schen Streitkräfte in Kamerun werden nicht in das Inter¬
nierungslager gebracht, sondern ihren Wohnsitz in
Madrid  nehmen . Die übrigen , rund 900 Kameruner , wo¬
von 3 0 0 Z i v i li st eit sind, werden in Garagoza , Pamplona,
Alcala und Aranjung untergebracht . — Aus Portugal
sind 18000 Deutsche nach Spanien  herübergekom-
men. — 8000 Kamerun - Neger  sind nach Fernando-
Poo unterwegs , wo sie in den Plantagen schonende Beschäf¬
tigung finden dürsten.

Neues Vordringen der Uusrigen gegen
Kondoa Jrangi.

W. T.-B. London, 13. Mai . (Nichtamtlich.) General
S m u t s telegraphiert : Der Feind , der sich nach der Besetzung
von Kondoa Jrangi durch unsere Truppen eine erhebliche
Strecke zurückgezogen hatte , hat Verstärkungen erhalten und

Adolfsallee 1916.
Auf den Kastanien liegt der weiße Tau

Zahlloser Blüten , die im Wind vergehen,
Sie küffen ihre Blätter und sie wehen
Hin wie der Schleier einer schönen Frau.

Und leben nur , um schön zu sein, und wollen
Von Menschenkampfund Sieg und Leid nichts ahnen.
Und überhellen oft doch Siegesfahnen,
Und hören wohl zur Nacht ein fernes Rollen.

Und überlächeln Tränen , die sie tragen,
Und überhören sehnsuchtschwere Fragen,
Und ihrer Flocken Spiel weiß nicht« von Tagen,
Da unserer Herzen bangste Schläge schlagen.

D . R. A.

Der Baum.
Skizze von Helmut ten Moor.

Eines Tages sagte der alte Merzbacher:
„Wir müßten ihn eigentlich schlagen, - eS wächst bald

nichts mehr auf dieser Seite vom Haus ."
Sie standen beide im Gemüsegarten , der alte und der

junge Merzbacher, und sahen auf die Buche, deren Äste von
dem unendlich feinen und zarten grünen Hauch des ersten
Frühlings umschimmert waren . Es war richtig, selbst das
Gras kam nur noch kümmerlich fort. Zwanzig Meter weit
sandte der Riese seine mächtigen Wurzeln aus , alle Kraft des
Bodens beanspruchte er im Herrenrecht für sich. Die
Johannisbeeren wollten nicht mehr reifen , die Erdbeeren ver¬
kümmerten, was man an Kohl geerntet hatte , war kläglich ge¬
wesen. Der Baum muhte fort . Aber der junge Merzbacher
dachte daran , daß er im Herbst hinter dem Stamm die Lotte
zum erstenmal geküßt hatte, und einmal wollte er ihn doch
noch grün werden sehen.

_Wiesbadener Taablatt.
dringt wieder gegen Kondoa Jrangi  vor . Unsere
Truppen sind zahlreich genug, um mit dem Feinde fertig zu
werden.

Der angebliche Stimmungsumfchwung
in Persien.

Berlin , 13. Mai . Um zu beweisen, daß in ganz Persien
ein Umschwung der Stimmung zugunsten  Rußlands und
Englands eingetreten sei, haben russische und französische
Blätter in den letzten Tagen die Nachricht verbreitet , einige
mächtige persische Stammeshäupter  hätten im Einver¬
nehmen mit den Russen eine Anzahl schwedischerOffiziere
der persischen Gendarmerie und mehrere namhafte persische
Politiker gefangen genommen. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , trifft diese Meldung nicht zu. Die schwe¬
dischen Offiziere befinden sich ebenso wie die Führer der per¬
sischen Patriotenpartei in Sicherheit bei den Streitkräften,
die dem Vordringen der Russen westlich von K e r m a n -
sch atz mit Erfolg Einhalt geboten haben. Auch die Stammes¬
häupter , deren angebliche Gewinnung die Russen besonders
betonen, halten nach wie vor treu  zu den Anhängern der
persischen Nationalpartei , die sich die Befreiung
Persiens vom russisch - englischen Joch  zum Ziel
gesetzt hat. Zur Kennzeichnung der feindlichen Pressemeldung
sei daran erinnert , daß die schwedischen Offiziere
die persische Gendarmerie zu der brauchbaren , zuver¬
lässigen Truppe  herangebildet haben, als die sie sich in
den Kämpfen mit den Erbfeinden  Persiens bewährt hat.

Amerika und Mexiko.
Die mexikanische Grenzfrage.

W. T.-B. Washington, 13. Mai . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) General Scott berichtet: Da der Versuch, ein Ab¬
kommen mit General Obredon  zu schließen, gescheitert
ist, werden wahrscheinlichdirekte Verhandlungen zwischen den
Vereinigten Staaten und der Regierung Carranzas einge¬
leitet werden, um die mexikanische Grenzfrage  zu
regeln.

Neue amerikanische Maßnahmen.
Br . Paris , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Nach einem Telegramm des „Petit Parisien " aus Washington
sind alle Amerikaner ersucht worden, sich unverzüglich aus
Mexiko zu entfernen . General Pershing habe Anweisungen
erhalten , sich der Grenze zu nähern und seine Verteidigungs¬
linie zu verstärken. _

Die Neutralen.
Der Berliner Gesandte Hollands über die

gegenseitigen herzlichen Beziehungen.
W. T.-B. Berlin , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Wie das

„Acht-Uhr-Abendblatt " mitteilt , bestätigte der niederländische
Gesandte in Berlin einem seiner Mitarbeiter , daß er sich dem¬
nächst nach dem Haag begeben werde, und führte in der Unter¬
redung u. a. aus : Meine Reise verfolgt durchaus keine hoch¬
politischen Zwecke. Ich bin nicht einmal von meiner Regie¬
rung zur mündlichen Berichterstattung berufen worden. Es
liegt auch nichts vor, was eine dringende Aussprache zwischen
dem Minister des Äußern und mir notwendig machen könnte.
Ich habe im Haag lediglich eine Reihe von Privatangelegen¬
beiten zu erledigen. Ich ermächtige Sie , in meinem Namen
zu erklären , daß die Beziehungen meiner Regierung zur
kaiserlich deutschen Regierung absolut vertrauens¬
voll , freundschaftlich,  ja sogar herzlich  sind . Auch
die Volksstimmung in den Niederlanden ist nach den letzten
Nachrichten für Deutschland günstig. Die -Stimmung in
Holland hat sich in der letzten Zeit für Deutschland sehr ge-
besiert. Ich bestreite entschieden, daß die Bekanntgabe der
Wolff-Depesche, daß Deutschland eine Enffchädigung für den
Untergang der „Tubantia " ablehne, weil die deutsche Marine
daran unschuldig sei, in Holland Erregung hervorgerufen
habe. Es ist nicht wahr , daß zwischen der kaiserlich deuffchen
Regierung und meiner Regierung wegen der „Tubantia "-
Frage irgendwelche Differenzen bestehen.
Die begehrten deutschen Schiffe in Spanien.

Eia englisches Ansinnen.
Budapest, 12. Mai . (Zens. Bln .) „Az Eft" wird aus

Sevilla berichtet: England richtete am 18. April eine geheime
Note an Spanien , worin es die Regierung aufforderte , die in
spanischen Häfen liegenden deutschen Schiffe zu be-
schlagnahmen  und die Meerenge von Gibraltar abzu¬
sperren . England vers prach, daß es, wenn Deutschland wegen

„Im Herbst, Vater . - Freilich muß er fort . Aber
für diesen Sommer ift’S doch zu spät."

Er küßte die Lotte unter dem grünen Baum , wie er sie
beim Fallen der Blätter geküßt hatte . Im Hochsommer aber
mußte er unter die Waffen - Er war bei Weißenburg dabei
— bei Wörth — bei Spichern . - Ein Bajonettstich warf
ihn nieder . Acht Wochen hatte er sich im Lazarett zu quälen,
alles Elend der Einsamkeit und der Fremde durchkostete er,
ehe er als dienstuntauglich entlassen wurde — halb geheilt,
halb siech. - Nun schleppte er sich von der Bahnstation her
über die verschneite Landstraße . Die Augen schmerzten ihn,
sie vertrugen das Schneelicht nicht nach der langen Zimmer¬
hast, aber er strengte doch seine Blicke an . - Den Kirch¬
turm sah er schon lange. Und das Dach vom Bruckbräu. Und
wenn er über jenem Hügel dort war , dann mußte er das
Elternhaus sehen. - Er war nicht froh. Wer weiß, wie
er die alten Leute finden würde, und die Junge . - Er

' hatte so viel Hartes gesehen, in ihm war noch jene finstere
Unruhe der Nächte nach den Schlachten, ihm gellten noch die
Todesschreie im Blut , ihm hatte sich der Blick des Menschen
zu tief in die Seele gefresien, der ihm das Bajonett in oie
Brust stieß. - Langsam und schwerfällig stapfte er den
Hügel hinauf . Und stand da oben, auf seinen Stock gestützt,
und die blinzelnden Augen feuchteten sich. — Hoch ragte das
weiß verschneite Dach auf . Davor aber breitete es sich mächtig,
schien ihm tausend Arme entgegenzustrecken. — — Eine
Stunde später ging er mit dem Alten, dem die Hände ein
wenig zitterten , durch den Garten . Und sagte gleichmütig:

„Du hast ihn doch nicht schlagen lassen."
„Nächstes Jahr , dachte ich - "
Aber im nächsten Frühjahr sprach keiner davon. Der

Junge meinte nur , man sollte am Ende die Johannisbeeren
einmal versetzen. Hinten beim Stall wär 's sonnig genug.
Und der Alte grub stillschweigend die Erdbeeren aus und legte
neue Beete an . — Als der Wirrd die welken Blätter wieder
über den Zaun wehte, machte der junge Merzbacher Hochzeit.
Und die neue Bäuerin wollte so allerlei anders gemacht haben
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der Beschlagnahme seiner Schiffe Spanien den Krieg erklär^
die spanischen Schiffe verteidigen und nach dem Kriege
Tanger Spanien übergeben wolle. Die spanische Regierung
hält die Note geheim und wird die englische Aufforderung
zweifellos zurückweisen.
Mcrsscndesertion in der holländischen Marine

IV. T.-B. Amsterdam, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Ein
hiesiges Matt meldet aus Weltevreden, daß auf den dort
liegenden Schiffen der holländischen Kriegsmarine große
Desertionen borgekommen sind. In Weltevreden weigerten
sich etwa 300 Deserteure , auf die Schiffe zurückzukehren.

Größere Beurlaubungen in Holland.
W. T.-B. Haag, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet : Das Kriegsdepartement teilt mit , daß für Juni eine
neue Regelung der Urlaubsfrage  für die mobilisierte
Miliz geplant ist. Es werden ihr wieder periodische Urlaube
erteilt . Der Landwehrjahrgang 1913 wird spätestens zuni
10. Juni beurlaubt.
Angeschwemnzte Minen an der holländischen

Küste.
W. T.-B. Amsterdam, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Im

Monat April wurden an der holländischen Küste über neunzig
Minen angespült , darunter 80 englische, 3 französische, 12
deutsche und 24 unbekannter Nationalität . Seit des Beginnes
des Krieges wurden 1014 Minen  angespült , wovon 836
englischer, 61 französischer, 193 deutscher und 228 unbekannter
Herkunft waren.

Schweizerischer Protest gegen die
französischen und englischen Postschikanen.

W. T.-B*. Bern , 13. Mai . (Nichtamtlich. Drahtberrcht .)
Die „Basler Nachrichten" geben einen Artikel des „Journal"
wieder, der sich mit der Kontrolle der neutralen Postsend»n.
gen in Frankreich befaßt und bemerkt dazu : Wie das eidge¬
nössische Postdeparteme .it in seinem letzten Geschäftsbericht
ausgeführt hat, widerspricht  die Kontrolle und die Be-
schlagnahme neutraler Postsendungen durch die Militär ».
l-2rden kriegführender Staaten der im Weltpo st vertrag
grundsätzlich gewährleisteten Freiheit der Transite . Auch be-
deutet sie eine so schwere Schädigung der neutralen Handels-
interessen, daß wir in der Schweiz allen Anlaß haben, gegen
das Vorgehen Frankreichs und Englands zu protestieren.

Eine Sammlung für die dänische
Luftverteidigung.

W. T.-B. Kopenhagen, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Unter
dem Prinzen Axel ist ein Komiiee gebildet worden, das zur
freiwilligen Sammlung von Mitteln zur Kräftigung der
dänischen Luftverteidigung  und Unterstützung der
einheimischen Fabrikation von Flugmaschinen und Motoren
dienen soll.

Eine rusienfreundliche Bank in Schweden.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

8 . Haparanda , 13. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Für die russffche Kriegsanleihe zeichnete die Nha Banken in
Stockholm eine größere Summe . — Infolge Mangels an
Zeitungspapier ordnete der Ministerrat die Aufhebung des
Zolles auf Papier an.

Der Aufstand in Süd-China.
Kanton als provisorische Hauptstadt der Rebellen.

Br . Genf , 13. Mai . (Zens. Mn .) Nach Meldungen fran-
zösischer Blätter aus Schanghai wurde von der aufständischen
Südprovinz Kanton  zur provisorischen Hauptstadt erklärt
und eine militärische Regierung mit dem Gouverneur voa
Dünnan als Vorsitzender gewählt.

Aus den verbündeten Staaten.
Des bulgarischen Zaren herzlicher Dank an
das Institut für deutsch-bulgarischen Wirt-

schaftsverkehr.
W. T.-B. Berlin , 18. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Auf das Huldigungstelegramm des Instituts für Wirffchafts-
verkehr mit Bulgarien an den Zaren der Bulgaren ist bei
Kommerzienrat F r i e d r i ch, dem Vorsitzenden des Instituts,
folgende Antwort eingegangen : „Ihre fteundliche Depesche
erhielt ich. Die glänzende Aufnahme , die die Mitglieder der
Sobranje in Berlin bei den Behörden, der Bürgerschaft und
allseits gefunden haben, hat mich aufrichtig gefreut . Nicht
minder glücklich macht mich die Tatsache, daß eS den Mit-

und anders eingerichtet — wie das so geht. Und als der
Schnee wegging, da meinte sie: den Baum am Eck, den müß¬
ten sie wohl schlagen — wie sollte denn da ein ordentliches
Gemüse wachsen. — Dem Bauern wurde es ein wenig wun¬
derlich zu Mut , aber er stimmte doch zu. Freilich, man konnte
ja doch den Garten nicht brach liegen lassen. Aber ein wenig
könnten sie wohl noch warten — ein Jahr vielleicht — für
diesen Sommer sei es ja doch zu spät. -

Im Sommer , da lag wieder einmal etwas Warmes,
Rosiges, Lebendiges in dem Korb, in dem schon so mancher
junge Merzbacher gelegen hatte . Und an den Tagen , an denen
die Sonne es gut meinte , stand der Korb unter der Buche,
und sie breitete ihre Arme weit über dem winzigen Etwas,
das sich regte und atmete . Und die junge Bäuerin saß da-
neben und träumte die ersten Glücksträume der jungen
Mutter . -

Sie sagte nichts mehr davon, daß der Baum geschlagen
werden sollte.

Im nächsten Frühjahr stand der alte Merzbacher im
Garten und zimmerte . Eine Bank zimmerte er sich, unter
der Buche. Und er saß Tag für Tag auf dieser Bank, und
der Rauch seiner kurzen Pfeife verfing sich in dem Blätter-
dach über ihm. -

Das ist nun zweiundvierzig Jahre her. Heute sitzt der
unter der Buche, der damals der junge Merzbacher war —
mit weißen Haaren und unsicheren berschrumpften Händen.
Und es steht wieder ein junger Merzbacher vor ihm, der nach¬
denklich hinaufsieht in die mächtige Krone.

„Wir werden ihn wohl schlagen müssen, Vater — es
wächst ja nichts mehr hier im Garten —"

Da lächelt der Alte wunderlich und blinzelt , und der
Daumen arbeitet in der Pfeife herum . Schwerfällig sagt er:

„Ja , freilich — wir haben ihn schon immer schlagen
wollen. - Aber ein bißchen würde ich noch warten . Laß
ihn nur noch einmal fünfzig Jahre älter werden."
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gliedern der Deputation, vergönnt war , während ihres dortigen
Aufenthaltes in nähere Beziehungen zu den Vertretern von
Deutschlands Industrie , Handel und Landwirtschaft zu treten,
was für die merkantile Zukunft unserer beiden Länder von
großer Bedeutung ist. Empfangen Sie , Herr Kommerzien¬
rat , meinen wärmsten Dank fiir alle der Deputation er¬
wiesene Aufmerksamkeit sowie für die Gefühle warmer Ver¬
ehrung und treuer Anhänglichkeit gegenüber mir und meinem
Volke. F e r d i n a n d."

Graf Tisza als Verteidiger
der österreichisch-ungarischen Zolleinheit.

W. T.-B. Budapest, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Ministerpräsident Graf Tisza  richtete an „Az Eft" ein
offenes Schreiben, welches sich gegen die in dem Blatte aus¬
gestellte Behauptung richtet, daß nichts so sicher sei, als daß
ein gesundes und natürliches wirtschaftliches Gedeihen für
Ungarn nur auf Grund der Z o l l t r e n n u n g möglich sei.
Graf Tisza erwiderte darauf : „Gestatten Sie , daß ich hierzu
bemerke, daß sehr viele entgegengesetzter  Ansicht sind
und daß eine ernste theoretische und praktische Beschäftigung
mit dieser Frage uns überzeugt , daß der sicherste Weg für
eine gesunde und natürliche wirtschaftliche Entwicklung
Ungarns in der Aufrechterhaltung des gemeinschaftlichen
Zollgebietes auf Grund eines solchen Ausgleichs besteht,
welcher die berechtigten Interessen unseres Vaterlandes be
rücksichtigt."

Zum Rücktritt Dr. Delbrücks.
Die Frage der Nachfolge. — Die Nahrungsmittel-

zentrale im Rerchsamt des Innern.
Lr . Berlin, 13. Mai. (Erg. Dnaihtdericht. Zeus. Bin.,

.Über die Fvape, wer Dr. Delbrücks Erbe ontritt , schreibt
beute abend die „Boss. Ztg.": Vermutlich wind für die
Besetzung der Stelle die Absicht aussschkig,gebend sein,
auch in Zudumft dem Staatssekretär des Innern die
Vizekanzler schüft  zu übertragen. Auch in diesem
Falle würde wohl nur einer der bereits im Amte bo
findlichen Ministero oder Staatssekretäre in Frage kam
men. Ws Leiter der zu errichtenden Zentralstelle für
Dockksernährung nennt auch die „Boss. Ztg." Len Ober-
prästdentsn von Ostpreußen Batocki, außerdem hört
man auch neuerdings den Generallandschaftsdirektor
Gch. Oberregierungsvat Kapp  nennen . Diese Namen
kommen allerdings nur für den Fall in Betracht, idaß
man die Evnährungszentrale nicht einer militärischen
Persdnlichbeit zu unterstellen vorzieht. Das „B. T"
lchreibt: Die Entscheidung über die N a chs ol g e ides
Staatssekretärs Delbrück ist noch nicht getroffen. Der
mutlich wird ste erst in den nächsten Tagen im Kaiser
lichen Hauptgwirtier stillen, wohin sich.der Reichskanz.
ler heute begeben will. Die Lösung der daneben schwe-
Lenden organisatorischen Fragen wird sich wahrschein,
lich sogar noch länger hrnziehen Einstweilen ist diese
ganze Frage der Lgbensmittekdiktatur, d. h. der Schaf-
fung eines besonderen«dem Reichskanzler unterstellten
und mit weitgehenden Exekutivvollmachten auszurüstM-
i>en Lebensmittelamtes  noch in den allerersten
Stadien der Beratung. Unter anderem Hot sich dieser
Tage eine Konferenz  damit beschäftigt. An der-
selben nahmen sämtliche Unterstaatssekretäre, auch die
der preußischen Ressorts teil. Allen diesen Beratungen
lag .gm Organisationsplan zugrunde, der vom Staats¬
sekretär Dr. Delbrück und den Unterstaatssekretären Dr.
Michaelis und Freiherrn v. Stein herrühren soll.
Zensurfragen im Reichstags -Hauptausschuß
_ Berlin, 13. Mai. (Nichtamtlich. Draht-
berlcht.) Dom Hauptans'chuß des Reichstags wurde bei
Beratung der Zen .surf rage  nach Ablehnung der
sozialdgmakratvchen und fortschrittlichen Resolution
folgende gemeinsanie Resolution angenommen: Den
Reichskanzler zu ersuchen, dastir zu sorgen, daß das
Vereins - und Dersammlu nq  s recht  sowie die
stresses rer heit  nur so weit etngeschmnkt wird,
als dies im Interesse siegreicher KriegMrung unbe-
dingt geboten ist, daß eine gleichmäßige Hand¬
habung .der Zensur sicher gestellt wird, und ,daß wo
von den Zwftbchouden aus die Handhabung der Zensur
wn Einfluß geübt wird, die zuständigen Behörden und
Beamten kraft der ihnen obliegenden Verantwortung
Imc  ö^tro'jTßTien MQhnQhmen rtatfi iberi&ohörb*
llchen Mitwirkung vertreten. Ferner wurde eine Zen-
trumsreiolutwn angenominen, den Reichskanzler zu er¬
suchen, alsbald die erforderlichen Maßnahmen zu tref¬
fen, durch die ... die Verhängung der Schutzhaft  auf
stas, aus ^ixm irnsttär-icker Gründen .absolut gebotene
5. beschrankt wird , 2. bei Verhängung der tÄhutziboit
Leu Verhafteten Rschrchchutz gewährt wird, welcher
mindestens nicht zurückbleibt hinter dem im Stmsver-
.fahreri von den ordentlichen Gerichten den Unter-
luchungsgesangenen zuftchendeii Rechtsschiltz. .Schließ-
lick Wurde noch euie sorstchrittlich-imtionaKiberale Reso-
lutron angenommen, den, Reichskanzler m ersuchen,

-ac* Bsflmn des nächsten SHtzunos-
abschmttes ömen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den
auch die wahreist> des Krieges unentbehrlichen.Sicher¬
heiten,hinsichtlich der Eingriffe der MMtärgewalt in
das bürgerliche Leben geschaffen werden unb die Der-
^Örtlichkeit für diese Maßnahme geregelt' wird.
ZachsteL-chung Montagvormittag: Emährungsfragen.

Das Kapitalabfindungsgesetz.
L. Berlin , 13. Mai . (Eig. Meldung . Zens. Bin)

Lffe ^ de/heutigen  Beratung des Haushaltsaus-
schustes des Reichstags wurde die zweite Lesung des K a p i -
ya c V n ^ n0 i 3e t efeeä  erledigt . Der Ausschuß setzte
darauf die Besprechung der Zensurfrage fort . ^ ?

Ausprägung weiteren Eisen-Kleingeldes.
W.  T .-B. Berlin , 13. Mai . (Amtlich . Drahtbericbt 1 Der

Bundesrat hat mit Rücksicht auf den starken K l einae ? d^
tu Serie «« in seine, Schi », « m ll , ch

Verordnung erlassen, nach der der Reichskanzler ermäcbtwt
wird, außerhalb der im 8 8 des Münzgese^ s vom 1 Juni lg§
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Morgeu-Ausgabc. Erstes Blatk.

Die bulgarischen Abgeordneten in Hamburg
IV. T.-8 . Hamburg, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Nachdem

die bulgarisch« , Gäste im Lauf des Nachmittags das allge-
meine Kranksrchaus besichtigt hatten , folgten sie einer Ein¬
ladung der „Hamburger Vereinigung der Freunde Bul¬
gariens " zu eimem Essen im Hotel „Atlantik ", an dem unter
anderem die Spitz« der Zivil - und Militärbehörden sowie
der Vertreter der Hamburg -Ameriku-Linie und der Levante-
Lruie teil nahmen.

Die amerikanische Hilsspereinigung für
Ostpreußen.

Br. Berlin, 12. Mai. (Zeus. BlnZ Der cmievikani-
sthe Botschafter teilt mit. 'daß der Richter Affred Nippert
mrs Ohio. Mz«p»Wd«nt der amertLanischen Hilfsver-
eiingrung für Ostpreußen, in B e rl i n emgetroffen ist.
Bisher sind etwa 5 Millionen  für das Hrlfswerk in
Ostpreußen in den Vereinigten St -iaten aufgebracht
worden. Richter Nippert begibt sich am Samstag nach
Ostpreußen, um mit den Behörden über die geeigneten
Mittel und Wege zur Linderung der Notlage und zum
WisdeMivfibau der zerstörten Städte Rücksprache zu
nehmen. Vielleicht wird man in den Städten , die mit
dem von-amerikanischen Freunden gesandten Gelde wie¬
der ausgebaut wurden, einige Straßen und Plätze nach
Straßen und Plätzen in amerikanischen  Städten
benennen, die das Geld gesammelt haben. Er, Nippert,
der Richter am Obergericht des Staates Ohio ist, ge¬
denkt sich etwa einen Dtonat in Ostpreußen aufzuhalten.

Der neue sächsische Gesandte in Wien.
Leipzig, 13. Döai. Zum Nachfolger des verstorbenen säch¬

sischen Gesandten in Wien Grafen Rex ist der Leipziger
Amtshauptmann Alfred v. Nostiz - Wallwitz  ernannt
worden. Sein Amtsantritt erfolgt am 1. Juni.

Die skandalöse Fleischhinterziehung eines
Kölner Metzgermeisters.

Die Mengen der beim Metzgermeister Sommer in Köln
beschlagnahmten Fleischwaren sind ganz erheblich größer , als
bisher angenommen wurde. Bisher war nur von.20 000 Pfund
die Rede, aber man fand bis jetzt allein etwa 25 000 Pfund
gute Fleischwaren, weitere 5000 Pfund sind minderwertig
und leider ungefähr 9000 Pfund total verdorbene Fleisch¬
waren . Das sind insgesamt 390 Zentner.  Genaue
Ziffern können noch nicht angegeben werden. Aus den be¬
schlagnahmten Beständen wurden über 18 Zentner Fleisch¬
waren dem ZoologischenGarten zur Fütterung der Raubtiere
überwiesen. Es kommt also ungefähr das doppelte Quantum
von dem beraus , was bisher angenommen wurde.

*

Kriegsliteratur.
„Kriessftnanzen ." Zweiter Teil . Reichstags -eden am

20. August und 14. Dezember 1915. Von Dr . Karl
Helfferich,  Staatssekretär des Reichs-schatzamts. 69. Heft
der von Ernst Jäckh herausgegebenen Flugschriftensammlung
»Der Deutsche Krieg ". (Deutsche Verlags -Anstalt in
Stuttgart .), Wie die erste Rede, die unser jetziger Reichs-
jchatzsekretär am 10. März 1915 im Reichstag gehalten hat
und die einen so wirkungsvollen und würdigen Auftakt für
sein Zusamemnarbeiten mit der deutschen Volksvertretung
bildete, sind auch seine Reden vom 20. August und vom
14. Dezember des gleichen Jahres von der gesamten Öffent¬
lichkeit als überaus bedeutsame Kundgebungen begrüßt
worden. Auch diese Reden sind jetzt in schönem Sonderdruck
erschienen. „Der Deutsche Krieg", Heft 41/42, hatte schon
die Rede vom 10. März gebracht, so daß nun alle drei Reden
in einb.ertlicher, gut ausgestatteter Ausgabe zu haben sind.

Wie lerne ich eine Karte lesen und wie orientiere ich
mich nach derselben im Gelände ? »Erläutert durch Beispiele
an der Hand der Generalstabskarte für das Deutsche Reich
von Meißner,  Oberst z. D . 4. Auslage. (Verlag von C.
Heinrich, Dresden -N.) Dieses soeben in 4. Auslage erschienene
beliebte Handbuch wird jedermann treffliche Dienste beim
L-tudium einer Geländekarte leisten. In einfacher und klarer
Weise führt uns der Verfasser in das vielen fremdartige
Gebiet der Kenntnis der Karten . Maßstäbe , der Darstellung
des Kartenbildes , der Kartenzeichen und Bodenformen . Be¬
sonders beachtenswert ist die Anweisung für das Schätzenvon Entfernungen.

Deutsches Kelch.
Staatliche Unterstützungen für notleidende Hausbesitzer

und Mietschuldner. IV. T.-B. Berlin,  13 . Mai . (Nichtamt¬
lich.) Der von dem Ausschuß des Abgeordnetenhauses für
das Stadtschaft enge setz  eingesetzte Unterausschuß hat
beschlossen, dem Ausschuß einen Antrag der Fortschrittler,
Freikonservativen und Sozialdemokraten zur Annahme vorzu¬
schlagen, nach welchem Mittel bereitgestellt werden sollen,
um den Gemeinden  Hilfeleistungen für infolge des
Kriegs in Not geratene Hausbesitzer und für infolge des
Kriegs in Not geratene Mieter zwecks Abbürdung  der
Mietschulden zu ermöglichen.
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Ku§ §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wer die große Rede des Oberbürger¬

meisters  über die Wiesbadener Lebensmittel¬
versorgung  noch nicht gelesen hat, den bitten wir drin¬
gend, das jetzt noch zu tun . Kein Bürger darf diese hochwich¬
tige Kundgebung unbeachtet lasten. Wir machen außerdem
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die Rede a u f z u -
heben,  um gelegentlich darauf zurückgreifen zu können. Es
ist überhaupt sehr empfehlenswert und gescheit gehandelt,
wenn in jeder Haushaltung sämtliche Bekannt¬
machungen des Magistrats  sorgfältig gesammelt
und zum Nachschlagenbereit gehalten werden. Wer sich be¬
müht, die Kundgebungen der städtischen Verwaltungen nicht
nur einmal flüchtig zu lesen, sondern sie zu behalten und in
ihren Geist einzudringen , der dient sich damit selbst. Nicht
zehnmal, sondern hundertmal haben wir die Erfahrung ge¬
macht, daß bissige Beschwerden über den Magistrat , die uns
zur Veröffentlichung zugeschickt wurden — „aber umgehend!

'st Pst 'cht der Presse, energisch dazwischenzufahren !" —
nur möglich waren , weil die Beschwerdeführer sich nicht die
nötige Kenntnis von den Maßregeln des Magistrats verschafft
batlen . Es gibt gegenwärtig keine wichtigere Lektüre für den
Burger und die Hausftau als die behördlichen Bekannt¬
machungen zur Lebensmittelversorgung . „Entschieden wird

der Krieg durch das Aushalten hinter der Front ", sagte der
Oberbürgermeister .in seiner gestrigen Rede mit Recht. Wir
hinter der Front sind also alle auf äußerst wichtige Posten
gestellt, und da muß von jedem verlangt werden, daß er sich
gewissenhaft auch um das kümviert , was zur Erleichterung
be? Durchhaltens und zur besseren Führung des Kampfes
hnrter der Front verordnet wird.

Wir nannten die Rede des Oberbürgermeisters
eine hochwichtige Kundgebung.  Das ist sie in
doppelter Hinsicht. Zunächst deshalb , weil sie zeigt, was der
Magistrat bereits auf dem Gebiet der Lebensmittelver¬
sorgung geleistet hat und was er in der nächsten Zeit zu
leisten gedenkt, dann aber auch, weil sie in selten gründlicher
und vefftändlicher Weise die ungeheuren Schwierig¬
keiten  der großstädtischen Lebensmittelversorgung aufge¬
deckt und das Verhältnis zwischen der Stadt und den staat¬
lichen Lebensmittel -Zentralstellen nachweist. Die Ausfüh¬
rungen des obersten Leiters unserer Stadtverwaltung zieüen
den Schleier von Verhältnissen, die zu durchschauen die
meisten Bürger bisher gar nicht in der Lage waren . Der
Bertrauenskundgebung der Stadtverordueten -Versammlung
für den Magistrat wird sich jeder ohne weiteres anschließen,
wenn er die Rede des Oberbürgermeisters gelesen hat,
und manch einer wird dem Magistrat im stillen allerlei ab¬
zubitten haben.

Wir haben nicht die Absicht, das zu besprechen, was der
Magistrat getan hat und was geschehen soll, unterstreichen,
und zwar recht kräftig unterstreichen, möchten wir nur noch
den Geist, der aus den gesamten, vor allem aber aus den an¬
gekündigten neuen Maßnahmen des Magistrats spricht.
Oberste Richtschnur der Lebensmittelversorgung ist die ge¬
rechte , gleich in äßige Verteilung  der Nahrungs¬
mittel an sämtliche Einwohner . Deshalb fordert der Ober¬
bürgermeister willige Unterordnung der gesam¬
ten Bevölkerung  unter die notwendigen Verordnung ni.
Es darf nicht auf der einen Seite üppiges Wohlleben und
auf der anderen Seite Not herrschen. Entbehrungen,
die notwendig sind, müssen unter allen Umständen gemein¬
sam getragen  werden . So nur läßt sich vermeiden, daß
ein großer Teil des Volkes unzuftieden wird ; es gibt nichts,
was eine stärkere Garantie für den Sieg bieten könnte, als
die so vollkommen wie möglich durchgeführte gleichmäßige
Lebensmittelverteilung . Das erstrebt der Magistrat , und
hierzu bedarf er der Mitwirkung der gesamten Bevölkerung,
deren oberste Pflicht es ist, sich willig den Verordnungsn der
Stadtverwaltung zu unterordnen und durch vernünftig -'s,
den Forderungen der schwereck Zeit gerecht werdendes Ver¬
halten dazu beizutragen , daß das Ziel , auf das wir zusteuern,
auch wirklich erreicht wird. Die Zeit verlangt ebenso viel
soziale wie vaterländische Gesinnung . Lassen wir es an
beiden nicht fehlen, so werden wir auch der Schwierigkeiten
Herr werden, die die Lebensmittelversorgung bereitet ! -n-

Regslung des Fleischverbrauchs.
Um die Unterlagen für eine zukünftige Regelung der

Fleischversorgung zu erhalten , hat der Magistrat eine allge¬
meine Bestandsaufnahme  über Fleischwaren angeord-
net, von der auch die Privathaushaltungen betroffen werden.
Von morgen ab müssen ferner alle hiesigen Hotels usw.
Fleischverbrauchslisten  führen . Die Metzge¬
reien und Lebensmittelgeschäfte  dürfen Fleisch-
w°ren an Hotels usw. nur noch gegen vom Magistrat aus¬
gestellte Bezugsscheine  abgeben und müssen die verab-
folgten Mengen in diese Bezugsscheine und außerdem i„
Fleischverkaufslisten cintragen . Der Verkauf an Privat-
baushaltungen darf nur gegen Vorlage der
cxrT °rl  ausweIskarte  erfolgen . Im übrigen soll der
Fleischverkauf vorläufig keinen Einschränkungen unterworfen
werden. Die vorgeschriebenen Vordrucke sind auf dem Stati¬
stischen Amt, Marktstraße 1/3 , Zimmer 10, erhältlich. Wir
empfehlen die Bekanntmachung im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe zur eingehenden Beachtung.

Höchstpreise  für Fleisch sollen schon in dieser Wocheeingeführt werden. ' *

Kriegsauszeichnung. Der Leutnant d. R. Paul
aus Wiesbaden wurde mit dem Eisernen Kreuz2. Klaffe ausgezeichnet.

Militärische Gesuche. Die H a n d e I s ka m m e r zu
Wiesbaden weist die bezirkseingesessenen Firmen darauf hin,
daß alle Gesuche um Zurückstellung, Beurlaubung , Entlassung
und Versetzung heerespflichtiger Angestellter und Arbeiter an
den zuständigen Herrn Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
7" bo fUI« ^ baden der Herr Polizeipräsident und in
den Landbezirken der Herr Landrat - zu richten sind. Das
Gesuch kann eventuell zunächst auch beim zuständigen Bür¬
germeisteramt zur Bestätigung der Angaben und entsprechen-
den Weiterleitung,eingereicht werden. Die Handelskammer
macht ledoch ausdrücklich darauf aufmerksam , daß von einer
gleichzeitigen Einreichung mehrerer Gesuche in ein- und dem-
selben Fall bei verschiedenen Stellen in der Absicht, dadurch
eine Beschleunigung des Gesuchs zu erwirken, unter allen
Umstanden abgesehen werden möge. Ein solches Verfahren
hat im Gegenteil eher eine Verzögerung im Gefolge, da so-
dann alle emgereichten Gesuche erst zusammenkommcn
muffen, bis ein Bescheid darauf ergeht.

— Handwerkskammer. Die Frühjahrs - Vollvcr-
amm lang .der  Handwerkskammer findet am 29 Mai im

Bürgersaal des Rathauses statt.
- Hauss -mmlung des Roten Kreuzes . Das Kreiskomilee

vom Roten Kreuz richtet nochmals an alle Haushaltungsvor-
stande die freundliche Bitte , die Sammellisten  durch die
Post einsenden zu wollen oder im König!. Schloß, Mittelbau,
unrs , abgeben zu la^en, um die ungeheure Arbeit des Ein-
sammelns möglichst zu erleichtern. Die Listen sind dringend
abschnitten * m,t ben  eingegangenen Zahlkarten-

Sut  Fleischknappheit wird uns von geschätzter Seite
geschrieben. Es war ein unglücklicher Gedanke, die Südspitzc
der Provinz , Frankfurt a. M., als Sammelstelle für Schlacht¬
vieh zu Wahlen. Täglich hört man von großen Widerwärtig-
kerten und Gewichtsverlusten durch zu lange Transporte . Ist
ein Fehler geanacht und erkannt, muß er schnellstens abgestellt
werden. Soll dieses System der Schlachtviehbeschaffung und
-Verteilung durch den Viehhändlerverband , auch eine wenig
glückliche Einrichtung, beibehalten werden, so wähle man
5 bis 6 S a m m e l st e l l e n, die sich über die ganze
Provinz  verteilen . Ein Vorschlag:  Das Volk weiß,
daß wir an Schlachtviehkeinen Überfluß haben und sinder sich
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mit der Zuweisung der kleinsten Menge Fleisch ab , wenn man
ihm sagt , wie viel Gramm cS pro Woche zu empfangen hat,
und es sieht , daß der Betrieb geordnet ist. Viehzählungen
hatten wir zur Genüge . Mar , weiß , wie viel Zentner
Schlachtvieh pro Woche aufzubringen sind . Beschlag¬
nahme  man deshalb das Vieh und gebe den Bürgermeistern
auf . Pro Woche so und so viel Schlachtvieh , als jeder Ort im
Verhältnis zur Stückzahl seines Viehstandes abzugeben hat,
an einen bestimmten Sammelplatz aufzutreiben . Eine Kom¬
mission objektiver  Männer hat über die Abgabe der
Tiere zu entscheiden . Daß die Bauern kein Vieh abgeben
wollen , ist unwahr , und wird nur von denen behauptet , die
sich bis jetzt keine Mühe gaben , die landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zu studieren . Denn was soll der Bauer mit einer
Kuh machen , die keine Milch mehr gibt und fett ist ? Ebenso
mit einem Schwein , das fett ist ? Bei diesen enormen
Futterpreisen , wird er mit seiner Zeit , seinem Geld , was
Besseres anzufangen wissen , als Tiere halten und Vieh
füttern , an dem Geld verloren geht . Und daß ich mit meiner
Behauptung nicht unrecht habe , wird mir jeder Limburger
recht geben , der sieht , wie leicht sich das Lager Limburg mit
Fleisch versorgen kann . Und es kauft nur bei dem Bauer.

— Sicherung der Ernte 1916. Der von Domänenpächter
Karl Schneider , Hof Kleeberg b. Hachenburg , bei der Früh¬
jahrstagung des Kriegswirtschaftlichen Ausschusses beim
Mhein -Mainischen Verband für Volksbildung gehaltene und
mit so großem Beifall aüfgenommene Vortrag über „Die
Sicherung der Ernte 1916 " ist im Druck erschienen und von
der Geschäftsstelle des Rhein -Mainischen Verbands für Volks¬
bildung , Frankfurt a . M ., Paulsplatz 10, auf Ansuchen in
einem Exemplar kostenlos zu beziehen . Der Vortrag gibt
den Landwirten praktische Anweisungen für die Bestellung
der Felder während der Kriegszeit.

— Die Gemeindesteuerpflicht der Offiziere . Bei der
großen Zahl von zur Disposition g e st e l l t e n Offi¬
zieren,  die nach Ausbruch des Kriegs wieder im Heeres-
dienst Verwendung  gefunden haben , ist von besonderem
Interesse eine vom höchsten Verwaltungsgerichtshof am
II . Mai 1916 gefällte Entscheidung . Es handelt sich um die
Frage der Gemeindebesteuerung  dieser Offiziere für
die Dauer ihres Wiedereintritts in den Heeresdienst . Ein
Generalleutnant z. D . hatte , nachdem er erfolglos nach seiner
kurz nach Ausbruch des Kriegs stattgefundenen Heranziehung
zum aktiven Dienst wegen der Freistellung seines Militär-
cinkommens von der Gemeindeeinkommensteuer vorstellig ge¬
worden war , Klage erhoben . Der Bezirksausschuß wies sie ab.
Gegen diese Entscheidung legte der Kläger Revision ein . Bei
der besonderen Bedeutung der Streitsache für ,die Verwaltung
batte der Minister des Innern einen Kommissar zur Wahr¬
nehmung des öffentlichen Interesses für den Verhandlungs¬
termin vor dem Oberverwaltungsgericht  bestellt.
Der Kommissar führte in erster Linie aus , daß zur Disposi¬
tion gestellte Offiziere , sobald sie wieder mit einer aktiven
Dienststelle betraut würden , als zu den Militärpersonen des
aktiven Dienststandes gehörig anzusehen seien . Nach § 1
Ziffer 1 der Verordnung vom 23. September 1867 sind der¬
artige Militärpersonen hinsichtlich ihres dienstlichen Einkom-
inens von allen direkten Kommunalauflagen befreit . Der
Kommiffar legte weiter dar , daß , wolle man diese Auffassung
auch nicht teilen , doch der Anspruch des Klägers aus 8 9 des
Gesetzes , betreffend die Heranziehung der Militärpersonen zu
Abgaben für Gemeindezwecke , vom 29. Juni 1886 begründet
sei. Nach § 9 dieses die Befteiung der Militärpersonen von
der Gemeindeeinkommensteuer beschränkenden Gesetzes wer¬
den die mit Pension zur Disposition gestellten Offiziere , s o
lange sie nicht zum aktiven Dien st wieder
herangezogen werden,  hinsichtlich der Verpflichtung
zur Entrichtung der Gemeindeabgaben den verabschiedeten
Offizieren gleichgestellt . Der § 1 Ziffer 2 der Verordnung
.'cm 1867 bestimmt aber , daß die mit Pension zur Disposition
gestellten Offiziere hinsichtlich ihrer dienstlichen Bezüge von
der Gemeindeeinkommensteuer befreit sind . Der Kommissar
folgerte aus diesen Bestimmungen , daß der Kläger für die
Dauer seines Wiedereintritts in den Heeresdienst nicht zur
Entrichtung der Gemeindeeinkommensteuer verpflichtet ist.
Dieser Auffassung sich anschließend , hat das Oberverwal¬
tungsgericht die Vorenffcheidung aufgehoben und den Kläger
von der Steuer freigestellt.

— Hinter den Kulissen der Ersatzstoff -Industrie . Der
Krieg hat die deutsche Industrie veranlaßt , eine Menge von
Lebensmittel -Ersatzstoffen zu finden , die für knapper gewor¬
dene , bisher verwendete Dinge eintreten , und hat damit un¬
leugbar Bedeutendes geschaffen . Daß sich daneben auch Aus¬
wüchse zeigen , und daß Fabrikate auf den Markt kommen , die
mehr oder weniger Fälschungen nahestehen , liegt nun einmal
im Lauf der Dinge . Im neuesten Heft der „Chemiker-
Zeitung " führt Dipl .-Jng . Markus eine Reihe von Beispielen
an , in denen der eigentliche Gehalt der Ersatzstoffe in einem
tragikomischen Gegensatz zu ihren angepriesenen Eigenschaf¬
ten steht . Da ergab z. B . die Untersuchung eines appetitlich
aussehenden , schön gelben „B u t t e r e r s a h e s " folgende
Bestandteile : Wasser 63,0 Prozent , Butterfett 17,1 Prozent,
Salz 2,8 Prozent , Kartoffelmehl 13,6 Prozent . Und 1 Pfund
dieser Ware sollte 1,40 M . kosten. F a tz s e i f e, die in gro¬
ßen Mengen angeboten wird , enthielt einen Fettsäuregehalt
von nur 4 bis 6 Prozent , so daß diese Ware , von der der Zent¬
ner 40 M . kostete, auch bei den heutigen hohen Seifenpreisen
nur einen Wert von etwa 8 M . pro Zentner besitzt. Der
Lederersatz „Erreicht " erwies sich als eine feste , gegen
Wasser ziemlich widerstandsfähige Platte aus imprägnierter,
unter hohem Druck gewalzter Pappe,  und kostet das Kilo¬
gramm 5 M . Ein Schlagsahneersatz,  von dem 1 Pfund
18 M . kostet, wird in Tüten verkauft , die 28 Gramm in Pul¬
verform enthalten und mit Zucker und Wasser 1 Liter bester
Schlagsahne ergeben sollen . Das Erzeugnis bestand aus
Puderzucker , der mit getrocknetem Hühnereiweiß gemischt und
mit Vanillin parfümiert ist. Der Eierersatz „Hühnchen"
ist ein gelbes Pulver , das einfach aus gelbgefärbtem Mais¬
mehl besteht und bei einem Preis von 20 Pf . pro Paket

Psi wirklichen Wert hat . Bei einem „Salatölersatz " er¬
gab sich, daß es aus 98,8 Prozent Wasser und 1,8 Prozent
festen Stoffen besteht , welch letztere einige gelatinierende
Substanzen darstellen . Solche Proben , denen noch andere
höchst eigenartige und verdammungswürdige „Rezepte " bei-
gefügt sind, besagen natürlich nichts gegen die Ersatzmittel-
Industrie , die viel brauchbare und preiswerte Waren liefert;
soudern sie brandmarken nur gewisse Schäden , die eine scham¬
lose Ausbeutung des Publikums bedeuten.

ZvresdaÄener Tagman.
— Mit der Bcvölkerungspolitik beschäftigt sich ein recht

beachtenswerter Artikel , den Herr Pfarrer Heinz Beck¬
mann  von hier in der Nummer 19 vom 14. Mai des
„Evangelischen Gemeindeblatts " veröffentlicht . Die Ausfüh¬
rungen des Herrn Beckmann werden manchen zum ernsten
Nachdenken in einer außerordentlich wichtigen Frage veran¬
lassen , vielen aber auch eine wirkliche Belehrung sein.

— Die Große Ausstellung der Freien Sezession im
Nassauischen Kunstverein Wiesbaden (neues Museum ) er¬
freut sich seit Eröffnung eines außerordentlich lebhaften Be¬
suchs , und auch die Nachfrage nach den ausgestellten Werken,
die in allen Richtungen von Thoma , Trübner , Liebermann
bis zu den Jüngsten vertreten sind , war gleich in der ersten
Woche sehr rege , so daß folgende Gemälde in Privatbesitz
übergingen : Theodor Hagen „Waldecke", Erich Hecke!
„Gläserner Tag ", „Park in Dilborn " und „Dünen bei
Ostende ", Georg Kars „Bergdorf ", Walter Klemm „Fluß-
londschaft mit Wäscherinnen ", Oskar Moll „Stilleben " und
„Königsalleebrücke ", Max Pechstein „Callastilleben ". Die
sehenswe »te Ausstellung ist täglich — auch Sonntags — von
10 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags ununterbrochen
geöffnet.

— Eine Ansstellung , besonders von Kriegs - und anderen
Gerichten , hat Fräulein Augusta E l b e r s , die Leiterin und
Inhaberin der staatlich konzessionierten höheren Gewerbe -,
Kunst -, Koch- und Haushaltungsschule , veranstaltet und zwar
in ihrem neuen , schönen Heim Paulinenstraße 1. Aus kleinen
Anfängen heraus hat Fräulein Elbers ihre Schule stetig ver¬
größert während der neun Jahre , die sie hier unermüdlich
wirkt . Nun hat sie für ihr Unternehmen einen prächtigen
Rahmen gefunden und ihre neueste Ausstellung — die seit
Donnerstag besteht und bis Montag währt — findet allge¬
meinen Anklang . Bei der jetzigen Lage ist die Ausstellung,
die der Schwierigkeit im Beschaffen von Lebensmitteln ge¬
recht wird , doppelt anzueckennen . Die Hausfrauen sehen auf
der Ausstellung ganz einfache billige Gerichte , echte Kriegs¬
gerichte , appetitlich angerichtet und sehr wohlschmeckend, z. B.
zeitigte das Braten in der Tüte die schönsten Resultate . Auge
und Magen werden zu gleichen Teilen ihre Befriedigung
finden . Neben einfachen Speisen sind auch feine Gebäcke
und Speisen , natürlich in kleinen Portionen , vorhanden.
Junge und alte Damen , die den Haushalt erlernen
wollen , können auch jetzt noch den Kochkursus durchnehmen,
der sich nicht nur mit der Kriegsküche befaßt . Ein Wort ge¬
bührt noch den prachtvollen Konserven von Obst , Gemüsen
und Säften , die sich durch Jahre hindurch halten , wie das
Datum verrät . Die ganze Ausstellung macht einen sehr ge¬
schmackvollen, ja künstlerischen Eindruck . Handarbeiten , Putz,
Schneiderei und Malerei finden ebenfalls Berücksichtigung,
ober diesmal wird sich entschieden das Hauptinteresie auf die
Lebensmittel konzentrieren , die recht sachgemäß eingekauft
und zubereitet sind.

— Die Spiessche Lehranstalt in der Rheinstraße konnte
mit Beginn dieses Schuljahres auf ihr 7 8 j ä h r i g e s B e -
stehen  zurückschauen . Gegründet ward die Schule 1841 von
Frau Steuerrat Scholz;  sie ging dann an Fräulein
Ernestine Fritze (Tochter des Leibarztes des Herzogs von
Nassau ) über , die ihr im Verein mit ihren Schwestern über
23 Jahre Vorstand . Die jetzige Leiterin Fräulein Ober¬
lehrerin Luise Spies  erwarb die Schule im Jahre 1903
von Fräulein Lisbeth Hoffmeister.

— Ausgabestelle für Brotmarken . Es wird auf die Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil über die Ausgabe der Brot¬
marken für Hotels usw . hingewiesen . Die Verlegung dieser
Ausgabestelle von der „Loge Plato " in den Festsaal des Rat¬
hauses erfolgt , um in der „Loge Plato " Platz zur schnelleren
Abfertigung des Publikums zu schaffen.

— Die Preußische Brrli ' stliste Nr . 828 liegt mit der Liste
Nr . 11 des Vermißten -Nachweises , der Bayerischen Verlust¬
liste Nr . 266 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 382
in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u . a . Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88
und 117, der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 223,
233 und 284 , des Feldartillerie -Rekrutendepots des 18. Armee¬
korps , des Reserve -Futzartillerie -Regiments Nr . 3, der Train¬
abteilung Nr . 18 und der Sanitätskompagnie Nr . 3 des
18. Armeekorps.

— Geschiistsjubilaum. Am 16. Mai sind es 25 Jahre , daß der
in Baukreisen allgemein bekannte Glasermeister Herr Theodor
Hetterich  sein Geschäft in Wiesbaden begründete. An demselben
Tag , der zugleich der Geburtstag des Herrn Hettesich ist, sind die
Eheleute H. 25 Jahre verheiratet.

— Kurhaus. Heute Sonntag , ani ersten Renntag, findet
abends 8 Uhr im Abonnement Doppelkon^ rt im Knrgarten statt,
ausgesührt vom städtischen Kurorchester unter Kurkapellmeister
Jrmers Leitung und dem Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 86 unter Kapellmeister Haberland.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Mittwoch,
den 17. Mai : Exerzieren : Jugendheim . Freitag , den 19. Mai:
Turnen: Turnhalle Platter Straße. Samstag , den 20. Mai , 9 Uhr:
Antreten Loreleiring : Nachtdienst. Jugendkompagnie Nr . 149:
Dienstag , den 16. Mai : Turnen. Donnerstag, den 18. Mai : Exer-
zieren' Jugendheim . Jugendkompagnie Rr . 150: Donnerstag , den
18. Mai , 8.45 Uhr : Turnplatz aus dem Atzelberg. Freitag , den
19 Mai : Germaniaplatz : Entfernungsschätzen usw. Samstag , den
20 Mai , 9 Uhr : Antreten am Loreleiring : Nachtdienstübung mit der
1. und 4. Kompagnie. Jugendkompagnie Nr . 151: Montag : Exer-
zieren: Jugendheim . Donnerstag , den 18. Mai : Zielen : Hof des
Bezirkskommandos. Samstag , den 20. Mai , 9 Uhr : Antreten
Loreleiring : Nachtdienstübung. Dienstag , den 16., und Freitag , den
19. Mai : üben der Spielleute der vier Kompagnien im Jugend¬
heim. Samstag , den 20. Mai : Unterricht der Santtätsmannschasten.
Die Übungen an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders
angegeben, abends 9%, Uhr.
Dorber«d»te über Kttitfi, Vorträge und verwandter.

* Residenz-Theater . Für den am Montag , 8 Uhr, stattfindenden
Marcel Salzer -Abend gibt sich bereits lebhaftes Interesse kund.
Am nächsten Freitag findet wieder eine Volksvorstellung zu kleinen
Preisen statt und gelangt zur Ausführung das rasch beliebt ge-
wordene Lustspiel „Der Bursche des Herrn Oberst" (Das welsche
Huhn). Am Samstag beginnt der König!. Bahr . Hofschauspieler
Max Hofpauer ein auf mehrere Abende sestgelegtes Gastspiel als
Mathias Gollinger in dem gleichnamigen beliebten Lustspiel aus
„Alt -Münchener Zeit ". — Sonntag , den 14. Mai : „Der Gatte des
Fräuleins ". Montag , den 15.: Marccll Salzer -Abend. Dienstag,
den 16.: „Wo die Schwalben nisten . . .". Mittwoch, den 17.: „Die
selige Exzellenz". Donnerstag , den 18.: „Herrschaftlicher Diener
gesucht". Freitag , den 19., Bolksvorstellung: „Der Bursche des
Herrn Oberst". Samstag , den 20., und Sonntag , den 21.: Gast¬
spiel Max Hofpauer : „Mathias Gollinger ".

* Kunstsalon Aktuaryus . Neu ausgestellt: Rudolf Miltner,
Wiesbaden : „Stilleben mit alter Bibel", „Alte Bibel mit Urne",
„Schlüsselblumen", „Die blaue Vase", „Stilleben in grau ", „Blumen-
stock", „Flieder ", „Zinnteller mit Äpfeln". Die Kollektion Prof.
Eugen Bracht sowie die „Wiesbadener Karikaturen " bleiben nur
noch kommende Woche.

Sonntag , 14 . Mai 1816 ._ Nr . 225.
Wiesbadener Vergnügungs - Bühnen und Lichtspiele.

* Wiesbadener Vcrgnügungspalast. Spielplan vorn 16. bis
31. Mai : Fritz Schlotthauer , der bekannte Humorist aus Mainz;
Kascha Bernsöe, Kunst-Mal -Akl; Harry Saitham , Kraft -Turner;
3 Merans , gymnastische Neuheit ; Adam, bayerischer Komiker; Lisa
Werner , Opercttensängcrin ; Anny Götze, Matrosenspiele ; Die schone
Jrwy und Max, Radsahr -Akt; Hadgcs und Biller , mimisches Kunst¬
tanzpaar ; Lichtspiele.

* Im Walhalla-Restaurant wirkt zurzeit das „Tulpensttel-
Orchester" unter Leitung des Dirigenten Arno Tulpenstiel . Das
Orchester leistet Ausgezeichnetes. Man hört u. a . die Mignon-
Ouvertüre , die Phantasie aus Hossmanns Erzählungen und oie
Tannhäuser -Phantasie , die glänzend vorgetragen werben,
vordericht «, Vereinsversaiirinlungen.

* Der Vereinigung für Wiesbadener Hochschulvorlesungen is!
es gelungen, den bekannten Historiker Professor Hans Delbrück,
Berlin , den Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher , welcher
hier im Herbst 1914 über den „Deutschen Nationalcharakter ' ge¬
sprochen, sür eine neue Vortragsreihe zu gewinnen. Diesmal
lautet das Thema der beiden Vorträge : „Wo stehen wir ? Ein Bei¬
trag zur strategischen und politischen Lage". Die Bortrage , deren
Erträge dem Verein sür Ferienkolonien Wiesbadener Schulkinder
zufließen, werden in der Aula des Oberlyzeurns 1 (Marktplatz ) ani
Freitag und Samstag , abends 8 Uhr, stattsinden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirft Wiesbaden.

W.  T .-B. Frankfurta. M., 13. Mai. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.l Das Frankfurter Note Kreuz. Ausschuß für deutsche Kriegs¬
gefangene' in Frankfurt a. M ., Zeit 111/114, bittet die Angehörigen
aller sogenannten Dahom*  y - Gef  a n g e n e n , die bis ■
kurzem unter der Postsperre gestanden haben, um umgehende Nach¬
richt, sobald Briefe oder Karten von ihnen eingetrossen (m0. -MC
Angabe der Lager, aus denen sie geschrieben sind, ist notwendig.

Irt . Niederlahnstein , 12. Mai . Zur Unterstützung  der
Familien seiner im Felde stehenden Beamten und Arbeiter stellte
Kommerzienrat C. S . Schmidt  40 000 Ni. zrw "^ tsugung.

stt . Usingen, 12. Mai . Für das hier zu errichtende Waisen-
Haus  des Reichsvereins „Waisenfreund stehen bisqer 104000 M.
zur Verfügung . Der Verein hat sein Arbeitsgebiet erweitert und
wird in Zukunft auch eltsrnverlassene, elterngezahrdete und auch un-
eheliche Kinder unterstützen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Bad Nauheim. 11. Mai . Die Grossst Bade- und Kurver¬

waltung hatte sür den 10. Mai eine größere Anzahl oster¬
reich i s ch- u n g a r i s ck, e r . t ü r ki s che r u n d b ul g a r i sch e r
Offiziere,  die sich als Gäste in dem Deutschen Genesungsheim
für Angehörige der Armee und Marine verbündeter Staaren m
Wiesbaden befinden, hierher eingeladen, um sie mit Bad Nauyenn
und seinen Einrichtungen bekannt zu machen. Ferner waren cm-
geladen der Vorstand und die in Bad Nauheim weilenden Gaste
des Genesungsheims . Die etwa 70 Herren trafen gegen 3 Uhr
nachinittaas hier ein und wurden am Bahnhof von dem Großh.
Badedirektor Baurat v. Boehmer, dem Garnisonältesten Oberst¬
leutnant v. Strzemisczny  und vom Chefarzt des hiesigen
Reservelazaretts , Oberstabsarzt Dr . S che d e l , empfangen. Als
Vertreter des Ministeriums war Oberfinanzrat Baiser aus Darm-
stabt erschienen. Zuerst wurden die Sprudel , Badeanlagen,
Fürstenbäder und Trinkkuranlagcn besichtigt. Dann begab sich die
Gesellschaft nach dem Kurhaus zum Kaffee. Professor Kinder-
stein  leitete das Rachmittagskonzert, zu dem sich ein außerordent-
sich zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Rach Schluß des
Konzertes wurde ein kleiner Rundgang durch den herrlichen Park
und nach dem großen Teich geniacht, woraus die Herrschaften einer
Einladung der Großh . Bade- und Kurverwaltung zum Abendessen
in. Kurhaus folgten. Baurat v. Boehmer  begrüßte d,e Gaste
im Namen der Großh . Bade- und Kurverwaltung , das gleiche tat
der Referent des Finanzministeriums Oberfinanzrat Baiser  im
Namen der hessischen Regierung . Weitere Reden von österreichisch-
ungarischen, türkischen und bulgarischen Offizieren folgten. Der
Vorsitzende des Deutschen Genesungsheims, Beigeordneter Borg-
mann-  Wiesbaden , hielt eine begeisterte Rede auf Bad Nauheim
und seine Verwaltung und schloß mit einem Hoch auf den Schutz-
Herrn des Bades , den Großherzog Ernst Ludwig von Hessen. Um

Gerichlssaal.
w. Berlin , 13. Mai . 'Das „B . T." meldet aus Stuttgart : Da-

Schöffengericht verurteilte den Salatölersatzfabrikanten
Kling  wegen fortgesetzter Höchstpreisüberschreitnngen zu einer
Geld st rase von 10000  M . und einen Rlonat Gefängnis.

v . Berlin , 13. Mai . Das „B . T." meldet aus München: In
dem Falschmünzerprozeß  gegen Winkler und Gen. wegen
Herstellung und Ausgabe falscher 50- und 100-Markscheine wurden
5 Angeklagte zu Gefängnisstrafen  von 2 Monaten bis
5 Jahren verurteilt.

Sport und Luftfahrt.
* Verkauf von nicht mehr kriegsbrauchbaren Kraftfahrzeugenir

Deutschland und in Österreich-Ungarn. Von den deutschen Feld-
krastwagen sind eine Anzahl Lastautos  bereits jetzt verkäuflich.
Personenwagen  dürfen laut Verfügung des Kriegsministe,
riums noch nicht abgegeben werden. In Österreich-Ungarn bc-
finden sich die als nicht mehr kriegsbrauchbar kommissionell klasst.
fizierten ärarischen Krastsahrzeuge derzeit bei den Kraftfahrerersatz.
depots Klosterneuburg , Prag , Budapest, Graz und Innsbruck in
Verwahrung , über die Forni , in der Gesuche um käufliche Über¬
lassung von solchen Krastsahrzeugcn gestellt werden müssen, teilt
die Hauptgeschäftsstelle des A. D. A. C-, München, Neuturm,
straße 5, auf Wmisch Näheres mit.

Neues aus alter Welt.
Brand eines großen Sägewerkes. W . T .-B. Budapest

13. Mai . (Nichtamtlich.) Die Dampfsäge- und Holzverarbcitungs,
anlage der Dolhaer Holzindustrie-Gesellschaft ist fast gänzlich ein-
geäschert worden. Die gesamten Vorräte und das Dampfsägewer!
sind vernichtet. Der durch Versicherung gedeckte Schaden ist sehr
beträchtlich.

vermischtes.
Das Geburtshaus der Jungfrau von Orleans als franzöfischer

Wallfahrtsort. Wie italienische Blätter berichten, . ist seit den
Kämpfen um Verdun das Geburtshaus der Jungsraü von Orleans
in Domrsmy -la -Pucelle an der Maas (im Departement der
Vogesen) neuerdings wieder zum Wallfahrtsort für die Franzosen
geworden. Schon bei Beginn des Krieges hatten sie in ihrer Not
zu der Schutzheiligen Frankreichs ihre Zuflucht genommen: später,
in der Zeit der Schützengräben und des Stellungskrieges hatte der
Besuch nachgelassen, um jetzt in verstärktem Maße wieder einzn-
setzen. Während früher Soldaten und Offiziere den größten Teil
der Pilger bildeten, nimmt jetzt auch die nichtmilitärischc Bevölke-
rung Frankreichs an diesen Wallfahrten teil , um von der seligen
Jungfrau den Sieg für die französischen Waffen zu erflehen. Noch
immer liegt das dicke Buch am Eingang des Hauses, in dem jeder
besondere Wünsche und Bitten eintragen darf , und in dem bei Bc-
ginn des Krieges der Marquis d'Estourbeillon seinen Bitten um
Sieg dadurch einen besonderen Nachdruck geben und sich die Er¬
füllung seines Anliegens dadurch sichern wollte, daß er durch eine
Bemerkung der Jungfrau an die Verwandtschaft eines ihrer Offi¬
ziere mit ihm erinnerte , da ein Marquis d'Estourbeillon in ihrem
.Heere gedient und an ihrer Seite im Jabre 1428 bei Angers und
Patah siegreich gekämpft habe.
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Eine neue „künstliche Hand". Dem Mechaniker des Deutschen

Museums in München namens Will ist es mit finanzieller Unter¬
stützung des Deutschen Museums gelungen, eine künstliche Hand,
wie sie bisher in dieser Vollendung nicht besteht, zu erfinden. Die
Konstruktion läßt sich kurz folgendermaßen beschreiben: Jeder Finger
besteht aus drei aus dünnem Stahlblech gefertigten Glicdstücken, die
unter sich und mit dem Handteller durch Scharniere verbunden sind.
Durch einfache Hebevorrichtungen können die Finger ähnlich bewegt
werden wie bei der natürlichen Hand. Jedem der fünf Finger kann
eine beliebige Stellung gegeben werden, ganz, wie es der zu fassende
Gegenstand erfordert . Es können beispielsweise Federhalter , Eß¬
bestecke, Werkzeuge oder was es sonst immer sein mag, so erfaßt
und festgehalten werden, wie es der Gegenstand zu sicherem Halten
und beliebigem Gebrauch erfordert . Ein Zug von wenigen Zenti¬
metern genügt, um die gestreckte Hand in die Faustlage zu bringen.
Die Betätigung des Griffes kann durch ein geringes Strecken des
Ellenbogens oder beim Fehlen des Unterarmes durch eine kleine
Bewegung des Achsclgelenkes erfolgen. Durch eine selbsttätige Sperr¬
vorrichtung wird dann die Hand in jeder durch den zu erfassenden
Gegenstand bedingten Lage festgehaltcn; auch kann sie, ohne einen
^Gegenstand zu halten , in einer beliebigen zwanglosen Stellung ver¬
bleiben . Ebenso einfach wie die Herstellung des Griffes ist feine
Lösung. Durch Auflegen der Hand auf die Tischplatte oder durch
Andrücken des Oberarmes an den Körper wird die Sperrvorrichtung
freigegeben, und langsam und allmählich strecken sich die Finger ganz
so, wie dies bei der natürlichen Hand der Fall ist. Eine genaue
Konstruktionsbeschreibung wird den Fachleuten an die Hand gegeben.
Das Deutsche Museum — darin besteht die soziale Bedeutung dieser
Erfindung — stellt diese allen Werkstätten und Fabriken ohne jede
Entschädigung zur beliebigen. Herstellung zur -Verfügung.

Handelsteil.
die  Börse.

Ungemein lebhafter Verkehr nach der Beilegung der
deutsch-amerikanischen Krise . — Das italienische Börsen¬
verbot . — Die Steigerung der russischen Werte an der
Berliner Börse. — Rußlands Fernbleiben von der Pariser

Wirtschaftskonferenz.
Wer in den letzten Tagen die Berichte von der Berliner

Börse gelesen hat , der durfte billig staunen . Die Börsen
sind ja offiziell geschlossen , aber die Börsensäle sind von
Interessenten gefüllt wie nur je, es wird gehandelt , nur
daß keine Kurse veröffentlicht werden dürfen . Das Geschäft
war neuerdings ungemein lebhaft;  durch die
amerikanische Krise  war es vorübergehend frei¬
lich gedämpft worden , jetzt aber hat er sich sichtbar
erholt.  In den ersten Kriegsmonaten fanden noch
manche direkte und indirekte Maßnahmen der Regierung
statt , die den inoffiziellen Verkehr einschränken sollten,
inzwischen jedoch hat sich diese Praxis geändert , und zwar
waren es die glänzenden Ergebnisse unserer Kriegsan¬
leihen , die eine Milderung der anfänglichen Bestimmungen
zweckmäßig erscheinen ließen . Als Gegenstück zu den
Vorgängen bei uns sei auf die bereits berichtete Tatsache
hingewiesen , daß die italienische  Regierung kürzlich
ein strenges Verbot aller Börsengeschäfte bis zum
31. August aussprach . Wie schlimm es mit der italienischen
Volkswirtschaft steht , das wird durch diese einschneidende
Maßregel bezeugt ; es müssen denn wohl enorme Kurs¬
entwertungen  stattgefunden haben oder zu befürchten
sein, sonst hätte man solche Verfügung nicht getroffen.

Wie es sich bei uns verhält , das lehrt denn also jeder
flüchtige Blick in die Börsenberichte , und es ist in der Tat
so, wie es eine in diesem Falle , besonders unbefangene
Darstellung schildert , der wir in den „Sozial . Monats¬
heften“  begegnen . Die Bewegung an den Börsen läßt
sich sehr wohl begreifen , aber sie birgt natürlich auch Ge¬
fahren in sich. Die Abschlüsse der Aktiengesellschaften,
die vielfach Rekordgewinne  ausweisen , regen zur
Beteiligung an der Spekulation an . Dazu kommt die an¬
dauernde  Ge 1d f 1ü s s i g k e i t,  die Anlagemöglich¬
keiten sucht . Von Woche zu Woche setzen sich die Kurs¬
steigerungen fort , und es sind daran die Aktien der Ge¬
sellschaften aller möglichen Wirtschaftszweige beteiligt.
In der Tat hat mit Ausnahme von Fabriken der Porzelian-
und Zementindustrie , von Terraingesellschaften und einer
Reihe von Verkehrsgesellschaften die überwiegende Zahl
der Aktienunternehmuugen von der gegenwärtigen Kon-
junktur reichlich profitiert . Ebenso hat die Spekulation

die Kurse so hoch getrieben , daß den erhöhten Dividenden
schon ausgiebig Rechnung getragen worden ist . Sicherlich
birgt die forcierte Haussestiminung Gefahren in sich, die
nicht verkannt werden sollten . Einer Überspannung folgte
noch stets eine entsprechende Reaktion , die erfahrungsge¬
mäß auch plötzlich durch ein Ereignis hervorgerufen wer¬
den kann , dessen Bedeutung an sich dabei oft nebensäch¬
lich ist . Aber ein Weltkrieg läßt schließlich auch Ereig¬
nisse von Tragweite  als möglich erscheinen , auf die
die Börse nicht vorbereitet  ist , und in solchen Fällen
wären schwere Kursrückschläge von höchst unerfreulichen
Folgen für die gesamte Wirtschaft.

Die bemerkenswerteste Erscheinung an der Ber¬
liner Börse,  auch an den anderen Börsen , war und ist
jedenfalls die erhebliche Steigerung  der Kurse
für russische  Werte , die mit Käufen für Rechnung des
neutralen Auslandes begründet wurde . Neben den niedrigen
Kursen für russische Anleihen und Aktien dürfte das Kauf¬
interesse durch die für das neutrale Ausland günstigen
Währungsverhältnisse angeregt worden sein . Ist durch
die niedrigen Kurse dem Risiko des Erwerbs russischer
Werte auch teilweise schon Rechnung getragen , so sprechen
die Vorgänge doch dafür , daß die Käufer , wie ungünstig
der Krieg auch militärisch für  Rußland verlaufen
mag, ihn darum doch nicht  von einem wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch  dieses Reiches begleitet
sehen . Das sind Meinungen und entsprechende Hand¬
lungen , die uns zu denken geben müssen . Zunächst ist zu
beachten , daß die Aufwärtsbewegung der russischen Werte
durch die Stimmung der kapitalistischen Welt in den neu¬
tralen  Ländern eingeleitet worden ist . Man wird an¬
nehmen dürfen , daß die Finanzfachmänner beispielsweise
in Amsterdam Anhaltspunkte für ihr Urteil haben werden.
Wenn wir bei uns die russischen Zustände einem wirt¬
schaftlichen und finanziellen Ruin entgegentreiben sehfen,
so wird man uns nicht Vorhalten können , daß wir mit einer
Voreingenommenheit , die den Wunsch zum Vater des Ge¬
dankens werden läßt , Zukunftsmöglichkeiten schon als Ge¬
wißheit behandeln . Gerade wir Deutschen dürfen uns das
Zeugnis ausstellen , daß wir eine sehr bestimmte und
keineswegs abfällige  Auffassung von der wirt¬
schaftlichen Kraft des Zarenreiches haben . Es ist ja auch
unser Interesse,  Rußland später zu einem kauf¬
kräftigen Abnehmer  unserer Erzeugnisse sich ent¬
wickeln zu sehen , und inmitten aller Leidenschaftlichkeit
des Krieges verzeichnen wir es mit Befriedigung , daß in
Rußland selbst  die Stimmen sich mehren , die ein
gutes wirtschaftspolitisches Verhältnis  zu
uns von der Zukunft erwarten . Das Fernbleiben
Rußlands von der Pariser Wirtschaftskonferenz dürfen wir
in dieser Hinsicht mit Recht als Zeugnis einer beginnenden
klugen Einkehr und Umkehr würdigen . Zweifellos geht es
den Russen wirtschaftlich und finanziell gegenwärtig
außerordentlich schlecht, und das Gespenst des Staats-
bankerotts erhebt sich zuweilen drohend genug . _Gleich¬
wohl wollen wir uns davor bewahren , schon Sicherheiten
dort zu erblicken , wo zunächst nur Möglichkeiten vorliegen,
die vielleicht doch gebannt werden . Jedenfalls gehört es
zu den wichtigsten Begleiterscheinungen des Krieges , daß
das neutrale Ausland und wohl nicht bloß dieses allein
ein zunächst ja überraschend erscheinendes Vertrauen auf
die wirtschaftliche Elastizität Rußlands zeigt, -was sich, wie
gesagt , in der Aufwärtsbewegung der russischen Werte an
unseren Börsen mit ausdrückt.

Von der heutigen Berliner Börse,
s Berlin , 13. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Bei lebhaften

Umsätzen hielt die Aufwärtsbewegung  bei teilweise
recht erheblichen Kursbesserungen am Aktienmärkte auch
heute an. In den Vordergrund traten Montan- und Elektri¬
zitäts-Aktien , erstere infolge der fortgesetzten Eisenpreis¬
erhöhungen . Stärker im Kurse waren auch Dynamitaktien
auf einen glänzenden Geschäftsabschluß , ebenso Canada
auf die hohen New Yorker Kurse.  Außerdem
waren wiederum einzelne Spezialpapiere des Industrie¬

marktes besonders bevorzugt . Die recht feste und zuver¬
sichtliche Grundstimmung konnte  sich bei angeregtem Ge-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.1 . . . i. ■ ii.—. . ■
schält in den genannten Werten weiterhin gut behaupten
Am Rentenmarkte machte die Kursbesserung der Sproa
Anleihe weitere Fortschritte.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 13. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Inf

Börsenverkehr herrschte wegen des Wochenschlusses Zu¬
rückhaltung , doch war die Grundstimmung trotzdem fest
Lebhafter gefragt waren zeitweilig nur einzelne Trans¬
portwerte , Rüstungswerte und Bauaktien , sowie gewiss«
Papiere der Maschinenindustrie , während Petroleum¬
aktien billiger angeboten waren . Der Gesamtverkehr war
andauernd eng begrenzt , der Anlagemarkt behauptet.

Banken und Geldmarkt.
* österreichische Credit -Anstalt für Handel und Ge¬

werbe . Der Geschäftsbericht des Instituts betont , daß die-
gesunden Grundlagen  des Wirtschaftslebens in
ÖsterreKh -Ungarn auch durch den Krieg nicht erschüttert
worden seien , wenn auch selbstverständlich in gewissen
Geschäftszweigen , wie z. B. dem Baugewerbe und den
Luxusindustrien , der Geschäftsgang ungünstig sei . Auch
der Zahlungsverkehr sei wieder normal , da das zu Beginn
des Krieges erlassene Moratorium  schon Ende 1915
vollständig abgebaut  werden konnte . So wie die*
österreichische Industrie , habe sich auch das Bankensystem
in Österreich - Ungarn im Kriege voll bewährt . Zum

Effektenbesitz der Bank von 113.03 Millionen Kronen wird
mitgeteilt , daß darin festverzinsliche Werte für 82.79 MiU.
Kronen enthalten sind.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Preiserhöhung für Drahterzeugnisse . Köln,

13. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Die heutige Mitgliederver¬
sammlung der Drahtkonvention hat beschlossen , den ge¬
stiegenen Rohstoffpreisen entsprechend die Preise füi
fertige Drahterzeugnisse um 2.50 M. bis 3 M. für 100 Kilo
mit sofortiger Wirkung  zu erhöhen und den Vor»
kauf für das dritte  Vierteljahr frei zu geben.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produkienmarkt . Berlin , 13. Mai

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise gegen gestern sind unverändert.

W. T.-B. Berlin , 13. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.
Wie gewöhnlich zum Wochenende war der Verkehr am
Produkienmarkt sehr still , zumal infolge das andauernd für
die Saaten günstige Wetter zur Zurückhaltung der Konsu¬
menten anhält . Die Umsätze bewegten sich in Futter¬
mitteln in sehr engen Grenzen . Einige Nachfrage herrschte
für Steckrüben seitens der Konservenfabriken und Gänse-
mäsler . Runkelrüben , Spelzspreumehl vernachlässigt . Die
Preise sind unverändert . In Saatware war wenig Geschäft.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen Lei uns ein: Für die Dienstbaieuschule des deutschen

Franenvereins : Frau M . Clermont 29 M .; für erblindete Krieger:
von den Beamten und Einnehmern der Zentral -Jnkassostelle der
Viktoria-Versicherung Wiesbaden, Friedrichstraße , 17 M ., von den
Schülern des Herrn Ranhof, gesammelt durch Ernst Erb , 17 M .,
H. St . 5 M ., Frau Bergrat Bellinger 10 M ., vom Sonntags-
Whistkränzchen 15 M ., zusammen bisher 9273.69 9Jt.; für kriegsge-
sangene Deutsche und Soldaten : Dr . Laser 10 M ., Frau Bergrat
Bellinger 10 5DL; für den Deutschen Frauendank 1915: Frau Berg-
rat Bellinger 10 M ., Frl . Maria Riecke 3 M .; für den Kriegs,
kinderhort: Dr . Laser 10 M .; für das Rote Kreuz: Frank u. Mar;
im Bahncoupe gesammelt 1.85 M ., Geh. Rat Eckertz 50 M ., zu¬
sammen bisher 28 839.67 M .; für Speisung bedürftiger Kinder:
Dr . Laser 10 M . Der Verlag.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 14 Seiten
sowie die VeelazSbeilagen „Der Roman " und „Der Laudbote".

-aupüchriftleiler : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Polttik . A. Hegerhorst : sür den UnterhaltunaSteil:
B v. Nauendorf : für Nachrichten auf Wiesbaden und den Rachbarbezirken:
9 . B. H. Dieienbach : für „ÄerichiSiaal" : H. Diefenbach : für „Soorr und
Luftfahrt" : I . V.: C. Losaiker : für! „Bermöchles"- und den . Briefkasten" :
C. Losacker : sür den HandetStcil: W. Etz; sür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorna ns : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Bachdreckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleiruiig: 13 bis 1 Uhr.

Zeitgemäße Ausstellung
der «Höheren Knushcrttungsschul 'e

von

Au ^ uitsi ÜSlftiers.
Die Ausstellung zeigt kleine Proben von Kriegsgerichten , wie die

Speisen jetzt schmackhaft und preiswert zubereitet werden können und wie
dieselben zu normalen Zeiten hergestellt worden sind.

Fleisch, gebraten ohne Fett auf dem Röster, gebundene, sehr gute Tunken.
Fisch in verschiedenen Zubereitungen(nahrhafte Kochweise im Dampfbads.
Gestreckte Marmeladen.
Kriegsbrote , nahrhafte Kriegskeks usw.
Kouservierte Gemüse Obst, Säfte , ganze Gerichte.
Haushaltungskunde: Sachgemäßes Reinigen der Haushaltungsgegen-

stände . — Handarbeiten etc.
Die Ausstellung findet in der neuen Wohnung , -

Villa Va«Utte,»Kratze1,
Wird auf Wunsch bis Montag verlängert.

Besuchszeit: Sonntag vo, II—I Uhr und von 3—6 Uhr.
Montag 10—1 .. 3- 6

Bad flauheim
r  TT , V? , . B B vormals „ Hotel Bellevue “ .
Bestempfohlenes erstkl . ruhiges Haus , Ecke Park - u. Terrassenstraße , am
Kurhaus , Kurpark u. Bädern . Schönste , sonn . Ost - u. Südlage . Beste
Verpflegung. Mäß. Preise.  Bitte Prosp . verl . J . Holzwarth , Besitzer.

Dbst- und Gemüsegrotzmartt Mainz,
MombachcrStraße, am Güterbahnhof. fl3

Tccgsrch Sperr geLmclvkt
* von nachmittags 4 bis 5 Uhr.

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel. Es ist Vor-
sorge getroffen, daß alle angelreferten Spargel restlos abgesetzt werden.

_Die Marktleitung.

Tüchtiger , bestempfohlener

Inspektor.
der ErfolgeRn Akquisition und Organisation Nachweisen kann, wird
sofort in bestbesoldete Stellung gesucht. Ausf. Off an „ Friedrich
Wilhelm“, Frankfurt a/Mai «. Zeilpalast. ' pi 64
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Gemarkiing Kaste!.
^ ■i>cr  Gern avkungsgrenze
Kaitel-Biebrlch. unweit des Bahnhofs
-Llebrich-Ost, Zwischen bönt Besitztumi
^ r c$ Pl a Ä! n- Werke, vorm. H. u.
E. Albert, A.-G., z>u Amöneburg, und
der Kmteler Landstraße belcgene
Domänen - Grundstück, Flur III,
Nr. 213 V,«. groß 2,0574 ha, soll
öffentlich zirm Verkauf ausgeboten
werden. ,

hierzu ist angesetzt auf
Mittwoch, den 24. Mai d. I .. vor-
mkttngs 10 Uhr. in der Schmidtschen
Wirtschaft an der Kasteller Land¬
straße der Amöneburg. F882

Wiesbaden, den 10. Mai 1916.
Königliches Domänen -Rrntamt.

Bekanntmachung.
Am 16., 17., 18.. 22., 23. 24.  u . 25.

Mm 191b, findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.
„Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände , einschließlich der Wege und.
Straßen , das von folgender Grenze
unigeben wird : Friedrlch -König -Weg.
Josteiner Straße , Trompeterstraße,
« fP>t tni (irri,et Rentmauer (bis zum
KeKlbachtalj , Wen Kesselbachtal-
Flschzucht zur Platter Straße,
^meWrabenweg bis zur Leicht-

Die vorgenannten Wege und
y“ 0?® , mit Ausnahme der inner-
dalb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
rann auf dreien Wegen gefahrlos er¬reicht werden.
. dem Betreten des abgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Nabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschosien wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Elektrisches Licht
billiger wie Petroleum - und Gaslicht ! Elektrische Anlagen werden als
Beisteuer -Anlagen auf Kosten des städtische « Elektrizitäts -Werkes ausgeführt.

RU rfimmiftlSIl ! Jnstallarions -Gefchäft,
Auskunft bei IIS » LUiiliiiliiiSuIly Schwalbacher Straße 44.

i | ei r Schuhm

*1« 9 Rest - Muster - und Einzel»
; I | haare für Herren , Damen

und Kinder , darunter

u . in Lack, i. §
Knopf - u . Schr
schied. Leder - u.
werden sehr bill

Ä Nei
Machart ., rgasse 2Z,L

(T * Kinder»Stiefel in großer Auswahl . - WKt ~548

] la Garantie - Kochdruck-

Gartenschläuche
I *li « Hell . Marx , Mauritiusstr. 1.

Telephon 806. 514

Ein Waggon

Sahne
ca. 10 % Fettgehalt , in Kisten von 48 Dosen ä 1 Liter zu

10 *J, — F 175
offeriert solange Vorrat reicht

Wilhelm MäntEer , Stuttgart,
Telephon 3827. Neckarstrasse 15 A.

Imprägnierte
Baum-, Rosen-

foilstigc Pfähle stets vorrätig.
A. Debus , Bliichcrstraßc 35, 2.

Mk. 1.30 KriegSsohlen, vr . Kernleder,
wafferdicht. z. Selbstaufmachen . Ohne
Konkurr. D. R. G. M. Zahlungsf.
Alleinvertr . ges. Paar 1.30 g. Nachn.
Garn , Karlsruhe , Erbprinzenftr . 26.
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« für unsere Pflicht, unsere vereheliche Kundschaft darauf hinzuweisen , dass in der gesamten Möbel¬
industrie und dem Tischler-Handwerk die Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und Arbeitskräfte täglich zunehmen. Die
grösste Anzahl namhafter Fabriken hat bereits Preisaufschläge von  30 °/o und mehr eintreten lassen.

Es ist zu erwarten, dass die

Verleueruno_der_Herstellung, von möbeln
aucf) nach dem Kriege anhallen wird!

Ausser den Schwierigkeiten der Einfuhr und der Beschaffung trockener ausländischer Hölzer wird ganz besonders
der aussergewöhnlich grosse Friedensbedarf (z. B. d. d. Kriegsgetrauten , Provinz Ostpreussen usw.) evne dauernde Steigerung
der Preise bewirken.

Unserê jefzl_noch recht vorteilhaften Preise_lassen
deshalb baldigsten Einkauf ralsatn erscheinen^

Jetzt gekaufte Möbel weiden bis zur Ablieferung kostenlos bei uns aufbewahrt.

JTloritz Herz & Co.
Wiesbaden , Triedrichsfrasse 38

Grösstes Spezialbaus für Wohnungs-Einrichtungen und Innenbau.

Me Strumpfe unil Men
Danienstrümpfe

Baumwolle, schwarz, extra lang
Paar

Damenstrümpfe
Baumwolle, durchbrochen, extra
lang, schwarz, doppelte Sohle .

Paar

Damenstrümpfe
Baumwolle, glatt , schwz. u.braun
Baumwolle, durchbroch., schwarz

Paar

Damenstrümpfe
Baumwolle, glatt , schwz. o. weiss
Baumwolle, durchbroch., schwarz
oder braun.

Paar

45 .
65 .
75 -
85 .

Kinderstrümpfe
aus haltbarer Baumwolle, gut ver¬
stärkt , schwarz und lederfarbig,
Grösse 1—10.

Paar 1 . 25 bis

Kinderstrfimpfe
aus prima Makogarn, verstärkt,
schwarz oder lederfarbig,
Grösse 1—7.

Paar 1.7Q bis

Herrensocken
graumeliert, sehr haltbare
tat , Militftrsocke. .

Baumwolle, glatte ,kräft.Ware, schw.
Baumwolle mit Wollsohle, schwarz
Baumwolle, durchbrochen, schwarz
Baumwolle mit farbigem Zwickel
Mako, weiss, doppelte Sohle . . .
Flor, doppelte Sohle, schwarz . .

Paar

Baumwolle, glatt, kräftig, weiss n. schwarz
Baumwolle, durchbrochen, schwarzn. leder
Baumwolle, schwarz, bunt gestickt . . . .
Make, glatt, haltbare Ware, schwarzu. farbig
Flor Ia, Doppelsohle, schwarz . . . . . .
Seide, Doppelflorsohle, schwarz.
Baumwolle, bunt gestickt ohne Zwickel . .
Mako mit Wollsohle, weiss.
Estremadura, haltbarste Ware, schwarz. .
Mako Ia, glatt, schwarz, leder . . . . . .
Flor, durchbrochen, schwarz, weiss . . . .
Flor Ia, Doppelsohle, schwarz.

Paar

Paar

Pf.

Midro Ia, extra weit, schwarz.
Flor Ia, glatt oder durchbrochen, schwarz .
Flor Ia, mit Wollsohle, weiss.
Flor Ia, Doppelsohle, in modernen Farben
Seide, Doppelflorsohle, schwarz und weiss. Paar

Paar 75 Pf.,

Herrensocken
schwarz, leder- und makofarbig,
ans Baumwolle und la Makogarn

Paar 95 Pf.

Herrensocken
mit buntem Zwickel oder bunt
gestreift, aus haltbarer Baumwolle
und Florqualität.

Paar 1 . 75 , 1 . 25 ,

45
85
IM

e Qnali-

68 Pf.

65
05

Pf.

Langgasse 84.

Kindersöckchen
Grösse 1:

mit Wollrand, sehr gute haltbare Qualitäten in Grössen 1—9.

: Paar 55 Pf., 70 Pf., 55 Pf., ohne Wollrand 35 Pf., 25 Pf.
Kl08
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Neue DameitKonfeöion

ft

Neue Jackenkleider
Neue Jackenkleider
NeueIackenkleider

blau, schwarz% ßt
und farbig . UU

00 42°°55°°
«KS 65°°78°°92°

Neue Taillenkleider WK  27°°39°°
Neue Taillenkleider aus Muffelin"t 7^50 ^ >» 50 / | Cr<

u.SföoEftoffen\ 0
a. Hellen ein- mr
farbigen und 1' | /
far. Stoffen

Neue Jackenkleider
Lheviot

aus weißem
Leinen, Ga¬
bardine und

5500  iZooMeue TEell!!elö§k %q?s^qoo jq
. 7 Taffet in modernen Farben . 13 Zf \ f * 3

48°°55°°69°°itÜHe Stofenaus Voile- u. Kreppstoffen,
moderne Formen . . . 4* 5

Neue MäntelL t97°35°°45°°?Neue Blusen ~6̂ Z7S fO 75  J975
Neue MäntelS » s zg°°

* kurze und lange Formen 42°°59°°
Neue RegenmäntelS £ 23°°39°°49°°-Neue Rleiderröcke

ans weißem
Leinenu. an¬
deren Stoffen 6°° \V° *75

t« 24°°55°°4900

Neue wasch,Stoffe
Gestickte Voile 110 cm breit, weiß mit weiß, / « g»

weiß mit bunt, und weiß mit /
schwarz gestickt. . . Meter **

75 !i  95 -375  4
Gestickte Batiste «ae \15 r v

A Helle und dunkele, bedruckte Muster
iv ( l | ( l | * V Oliv und Streifen, für Kleideru. Musen 1 ^95 2 «0

Zrotteu. Gabardine
Kostüm-Röcke, weiß, farbig und karierte Muster . Meter V95 2 »- 5

Halbsertige ttleider aus Stickerei- und Voilestoffen, reizende Neuheiten

Mmfolmo Mit.und wasch-llrepp helle und dunste1
Muster und Streifen Meter J| J(2°f

Reinwollene Musteline«C \85  2 25  Z 45
^ Blusen und
neueste Streifen

Kleider, doppelte Breite, flO j
Meter Jr r

r°ll-l-,u. ««Wde :bk 4
Neider und Blusen . Meter \

25  6j50 g50
5889

MZ

Sieg. garn . u. Ungarn. Hüte, Fed.,
Blumen , Phantasien billigst. Umarb .,
Reinigen von Federn , Reihern und
Boas . Fahon . nach neuest. Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
Form. vrw. X  M at ter , Bleichstr. 11.

Baboamtlich besteWtts Rollfuhrunternebmen
für Wiesbaden.

Büro: Süd bahn hol. Fernsprecher 917 u. 1964.
Abholung * und Versendung*

von ftütern und Reisegepäck zu bahnseitig
festgesetzten Gebühren . 519

Verzollungen, Versicherungen.
♦

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Keste» Kernleder.
Herren-Sohle« . . . 4.00 Mk.
Pamrn-Sohle « . . . 3.1» „
Herren-Abfätze . . . 1.2«
Damen-Absätze. 9»Pf . bis 1
Genähte Sohlen 3» Pf. teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohien billigst.
Volle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlNtlSMSW
Michelsberg 13.

Telefon 5363.

U - Bänder«
Deutsche dauerhafte Schreibmaschinen Farbbänder

— über 50 verschiedene Sorten stets auf Lager —
für alle Systeme und in allen Farben zu billigsten Preisen, einzeln und
im Abschluss, empfiehlt

K. Müller, Hellmundstrasse 7. Tel. 4851.

Wiesbaden Vas grobe Spezialhaus für vamen -« onfektion und « lelderftoffe Langgasse 1-3

. « » « '■»» - © • - © i. . . . . . . . . . . c ». . . . . . . . . . . . . . . « ». « ,. a > 4

Idealer Damen - Hüte!KorseH-Enali ~
(Patente all. Kulourscaaten
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante , schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken , ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigungjeder einzelnen Individualität.

Kalailrfs Spezialgesdiifl,
__ Wiesbaden , Webergasse 23.

Roll -Kontor.

Ich lade zur gefl. Besichtigung der §
| == eingetroffenen

HFrühjahrs-Heuheiten:: I
=55 » IIHIIIilllilllllllllillllllllllP ftlllHHIIIIIIillilllllllllllllllllll1

ein.

Manzen-Tinktur
%^lll !!lllllllllllllllll||||||||||||||||||||||||||||||||||||||

eigene Herstellung,
Ftt " Wirkung garantiert1 *̂ 1Mi-Rsiktle sieöert

! ! Patefofs,
neue Formen,
Mk. 54— , 60.—, 68_ , 80_

§J Ulster
==§ in neuen Mustern,

Mk. 40.—, 45.— bis 90.—

Ü Sporf - Hrtzüge
=  aus guten Stoffen,

Mk. 35.—, 45.— bis 85.—

|g JRegen - JTläntet,
Ü Gummi - JTlätifet,
| | Bozetier - JTläntet

in größter Auswahl.

| üeinridi Sdiaefer
in Webergasse 11.1 mm;
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'/» Liter  ' /- Liter »/« Liter 1 Liter iy,Liter_ 2 Liter_ . . ^ ßiSSÖS Gl 'aS

4,2 Pf. 50 pf 55 w 60 70 85 p roter Gummiring

Nr . 2L5.

Mopzüge der )9 BEumenfha! (l - Gläsep:
Weite Oeffnungen, die ein bequemes Kernigen ermöglichen. Sauber geschliffene Ränder , die ein sicheres Schliessen
gewährleisten . Gfute Beschaffenheit des Glases, daher widerstandsfähig gegen schnellen Temperaturwechsel.

Für jeden lforrats -ltoclier passend!

Einmadihafen mm mmm
V« Liter 3/s Liter V* Liter s/* Liter 1 Liter l 1/* Liter 2 Liter 2V» Liter 3 Liter

8p, 101215k 20 «. 28p, 35 ? 42 ?,. 48 Pf.

Einbodi-Ilpparat
verzinkt. • • • • Mk.

K 90

^ Ober-
Seltener

natürliches
Minera 1wasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Qu ellenko hlensäure.

Ohne Ohne
Ausscheidung fremd. Zusatz

(dasselbe mit Fruchtgeschmack)
in Geschmack und Qualität

— unübertroffen. — 388

DejMerkunst
der Neuzeit auf warmem u. kaltem
Wege! Zahlreiche, wertvolle Original-
Rezepte u. genaue Anweisungen ; die
Ausbeutung bringt jedermann , be¬
sonders jetzt während der Kriegszeit,
hohen Gewinn . Preis nur Mk. 3.—
per Nachnahme v. Aug. Hnbrich»
Verlag , Berlin 36, Mauerstr . 83. F1(34

Metallbetten
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. E51
Ifiiscnmiibelfatorih , Snl »l i. Tli.

Leiszners Tabletten
bekanntes Vsrbeugemittel

gegen Verdauungsstörungen.
Schl oh-Drogerie Sieder». Mnrktstr.

gohvnr Lv ä«r Mitte.
PUuch <*tte etwas seifcl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433839 . — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstern 9 Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.

Adressen. Karten . . Briefpapiere.
Brieftaschen. Kartenbriefc . Kästchen
j. Größe, Meldeblocks. Notizbücher.
Vappdosen sür Marmelade . Butter,
Honig. Eierrästchen. bruchsicher.
Pergament - n. Oelpapiere. Kordel.
Zigarren . Zigaretten , . Tabak usw.
laust man am besten bei L5081

Blcrchstratze 35,
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747

lauft man am venen

ANJ . lW

520
8e!kuM8Ml>ek

Stehlampen,
Bidets , Zimmerklosett stühle,

Gasöfen usw.
werden billig aus verkauft.

Auer , Tannussir . 26.
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MM IM
WIESBADEN

Wilhetmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6446

besorgt;

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Mm  m itt Mmm
Sorrderzüge der Staatsbah ».

Wiesbaden ab 1" 1** l 87  l 48  2 06 2 20 2 30  2 10 Uhr
Erbenheim ab 615 6 " 6" 617 717 7 ” 7“ TI  Uhr.

e »o»err«<,« Set Stratzenbah«.
Wiesbaden, Neues Museum ab 12" 12" 12" 12" Uhr

und dann alle 15 Minuten.
®.te  staatsbah » stellt «rohe Sonderzüge, um den Verkehr

Wir empfehlen dringend, die erste » Züze ab 1gut zu bewältigen,
zu benutzen

Rm -Rub Wiksbatzea. E. J.

Sptelwarenha»s
neben d. Kgl. SchlossFernsprecher 3495 MarktStraSSC 9

In grosser Auswahl:
Puppen : : Spiele : : Ciarteugeräte
»anclformen : : Reffenspiele etc.

Nitderlage der Naether - Fabrikate
Kinderwagen, Klappwagen , Gartenmöbel , Gartenschirme etc.

Neu emgetroffen!
Schwarze Kostümstoffe

nur erstklassige , reinwollene Qualitäten,
IsOdeil für Touristen -Anzuge , Kostüme und Capes,

Blusen «I lai :cSIe und Kunstseiden
#für praktische Blusen.

§ « mmep - W aselistolle
jeder Art in grosser Auswahl!

Einkäufe * Ersparnis hoher Lad enmiete und günstiger Kassa-
Billige Preise!

Christine Litter
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

Versteigerung
von Schreinerwerkzeug.
Morgen Montag , 15. Mai

ISIS , nachmittags 5 Uhr
anfangend, versteigere ich in

Sonnenberg
No. IS Mühlgasse No. 13
die zum Nachlasse des f Schreiner¬
meisters Ludw. Wintermeyer gehörigen
Schreinerwerkzeuge, als:

i  Hobelbänke mit kompl. Werk¬
zeug, 2 Schleifsteine, IStchleiter,
1 Partie Abfallholz ; div. ein-
zelue Werkzeuge, als: Hobel aller
Art, Hämmer, Sägen, Sergantcn,
Schraubzwingen und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator

3 Marktplatz3
Telephon 6584. : : Telephon 6584.

MG tottj,
Am Krauzplatz. Bes. E. öeelur,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . 3.50
•nd. Nuheraum u. Trinkkur.

Jur Aufklärung!
Durch wiederholte Anfragen veranlaßt , bringe ich meiner werten

Kundschaft und p. p. Publikum hierdurch zur gefl. Kenntnis , daß ich
mit der im „Wiesb. Tagbl." wiederholt angezeigten Annonce unter
Z. 741 : „ein Türke, fremd im Lande, sucht durch Malheur ge¬
zwungen, seine Perser -Teppiche zu verkaufen" nicht gemeint bin und
mit demselben niemals in geschäftlicher Beziehung stand.

Ich bin seit 1910 hier in Wiesbaden ansässig, und befindet sichmein bekannt

reelles Perser-Teppich-Geschäst
-— mtr Kirchgcrsse 49 , 1. Stock . =
Meine langjährige Erfahmng als Fachmann bürgt für streng

reelle Bedienung und bitte ich ein geehrtes Publikum , bei ein.
tretendem Bedarf um Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kauf¬
zwang ; auch halte ich mich für Reparaturen , welche von mir
persönlich ausgeführt werden, bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Nittim mizrahie Ä®
Wegen Renovierung meines Ladenlokals untorstelle ich mein

grosses Lager in Koffern und Lederneren einem

RSumungs - Verkauf.

10 —30 %
Rabatt

15 % auf «amtliche ^ eder waren
s soweit der Vorrat reicht . 54?

Heren . Ruenp , Sattler,
Telephon 2883 . Moritzstrasge 7 nächst der Rheinstr.

m J. &G. ADRIANM
n

Balmhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fprnspr . 59  u . 6223
von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte von und nach

Umzüge in der Stadt,
Gross « moderne ISbeüagerbäusei '. 317
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Krbeitsmartt
Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg., davon abweichend2« Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Tüchtige Maschinennäherin
gesucht Walramsträße 13, 2 Iinte.

Junges Mädchen
kann die Damerrschneiderei erlernen
bei Kr. Stephan, Sedanstraße 16, 2 I.
Lehrmädchen, event. geg. Vergüt.,

sucht Neu wäfcherei Scharnhorststr. 7.
Bügellebrmädchen

gesucht Sedanstraße 10, 1 recht s.
Bügcllehrmädchcn gesucht

Wallufer Straße 9, Wäscherei Preß.
Beamter, Mitte 50,

sucht zur Führung kl. Haush., sowie
zur Unterstütz, im Betriebe ältere,
kräftige, ehrliche, höfliche Frau ohne
Anhang gegen volle Verpflegung,
Wohnung und geringe Vergütung.
Aeltere Kinder vorhanden. Heirat
ausgeschloffen. Angeboteu. K. 133
an den Tagbl.-Verlag.

Suche am» 15. junges Mädchen.
Gutenbergstraße2, Laden.
Suche sof. ganz. perf. Pens.-Köch.,

hoh, Lohn. Frau Kathinka Hardt,
gew erbs mäßi ge Stellenvermittlerin,
Schülgaffe7, 1. Telephon 4372.
Alleinmädchen, tüchtigu. zuverläsffg,
das kochen kann, zum 1. Juni gesucht
Franz-Abtstraße12, 1._

Zuverl. Alleinmädchen,
w. alle Hansarb. u. bürgerl. Kochen
versteht, in kinderl. Haushalt auf
1. Juni ges. Off. mit Zeugn.-Wfchr.,
ev. Phot., u. D. 758a. d. Tagbl.-Verl.

Flottes Serviermädchen
u. ein tücht. Hausmädchen sofort oes.
Restarrr. Deutsches Eck, Ecke Schrer-
fteiner u. Waldstraße._ _

Junges tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit (Pension) gestutzt.
Gute Behandlungu. Lohn. Friedrich-
stroste 9._ _

Suche tücht. anständ. Mädchen,
das kochen kann u. Hansarb. versteht.
Hausmädchen Vorhand. Wiesbadener
Allee, Am Aussichtsturm 1.

Tücht. Hausmädchen zum 1. Juni
gesucht. Brückner, Wiesbaden-Eigen-
heim, Eintrachtsiraße11._
Einfaches Mädchen für Hausarbeit
auf sofort gesucht. Lohn 20—25 Mk.
Wagemannstraßc27, 1._ ,

Kräftiges sauberes Mädchen
mit guten Empfehlungen, gewandt in
allen Hausarbeiten u. Bügeln, wird
auf 1. Juni gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften bitte unt. M. 758
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Junges Mädchen für tagsüber
sofort gesucht Wagemannstraße 27, 1.

Stundenmädchenfür 9—12 Uhr
vorm,  ge sucht Bahnh ofstr aße 6, 1.

Mönatsmädchcn gesucht.
R . Lehmann, Noimaffe 12.

Nnabh. zuverl. Monätsfrau
sofort gesucht für morgens 9—11 Uhr
u. alle 4 Wochen zum Waschen und
Bügeln. Adr, im Lasbl.-Beickaa. P»
Ordeirtl. fleißiges Monatsmädchen

tagsüber gesucht Ovanienftrcrße 55, 2.
Jüngere Mädchen für AuSgänge

u. leichte Handarbeit ges. Franke,
Wilhelmstratze 28, Büro Hauseing.

I Aeüen-Aiigehstk IT E!ele»-8ej«che A
Männliche Personen.
Gewerbli ches Personal.

Tücht. Bankschreiner für Bau
u. DWel gesucht. Karl Blumer
u. Sohn, DotzheimerS traße 61.

Tapezierergehilsr
aekmbt Sedanstraße 12.

Tapezierer-Gehilfe
gesucht Philippsber gstraße 15.

Schreiner-Lehrling gesucht.
August Mäher, Hellmundstraße 28. _

Als Führer . ^ .für einen erblind. Herrn wird ein
zuverlässig. Mann für eines« L-tund.
rn der Woche gesucht. Offerten
u. Z. 132 an den Tagbl.-Verlag.
Jg . kräft. Hansburfche lRadfahrer)
gesucht bei Stillaer, Glas- u. Por-
zellan-Handlung, Hafncrgasse 16 ._

Ordentlicher Laufjunge gesucht.
Eonft. Höhn, Langgaffe 5.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.in 111 mmm

15iähriaes Mädchen
mit gut. Handschrift sucht SeMiene.
am liebsten auf einem Büro. Off.
u. D. 755 an den Tagbl.-Verlag._ j

Empfehle Pensums-, Hotelröchin,
Jungfern , Stützen, sowie Haus-,
Alleinmädchen. Frau Elise ^ang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, -
Wagemcmnstr. 31, 1._ Tel. 2363.. 1

Für junges, williges,
fleißiges Mädcken Stellung gesucht.
Näheres Viktoria- Hotel.  1
Nettes 17jähr. Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen. Gefl. Offerten an
Rapp, Dreiweidenstraße4._ _
Geb. j. Kriegersfrau, verf. Stenotyp.
u. Buchhalt., 11 I . Prax ., mit erg.
Sckreibmchch., n. alle Schreibarb. rm
Hause an. N. Herrngartenstr. 17, 3 r.

I SiMen-Rüzebsie
Weibliche Peosone».

Kaufmännische- Pcrsanal.

Stenotypistin
>Stolze-Schrch), mit läng. Praxis
u. guter Handschr. für vorm, gesucht.
Verlangt wird weniger schnelles als
fehlerloses Schreiben. Kenntniffe der
Buchführ. erw. Off. mit Gehalts- u.
s. näh. An», u. G. 134 Taabl.-Zwast.

für MWllW
w. Korrestzondenz eines lebhaften
Detailgeschaffes ältere erfahr. Kraft
gesucht, welche in Führung einfacher
Bücher, Maschinenschreibenu. Steno¬
graphie längere prakt. Erfahr, hat;
Anfänger güsgeschl. Off. mit Bild,
ZeuvnKatzswriftenu. Gehältsanfpr
u. S. N6 an D. Frenz, Mainz. F13

Tüchtige

Bedflaieiio
mit Ia Referenz««

bei hohem » eh«« gesucht

K . Stein Mi
Gewerbliche» Personal.

fiUewuMttiitHtii,
tüchtig, sogleich. Wenrmer u. Ulrich,
Wilhelmstrabe  54.

Perfekte
TÄllkN-MMülljejikrünleil
u. Zuarbriterin«en sucht

Leifter-Bodach, Gr. Buvg-str. 9.

Zmrbriteriniltn
auf sofort gesucht. Wemmer«. Mrich,
Wilhelmstraße54.

Lehrmädchen
für sofort gesucht. Damenschneiderei
Weiß, Ad-lfstraße 12.

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht.

_ Hrnrh, Kran zpla tz 3.
Euerg . jo»ges Frl.

mit hies. städt. Lhceum-Bildung, für
nachm, zu e. Mädchen ges. Klavier-
kenntn. erwünscht. Offerten unter

755 an den Tagbl.-Ve rlag._

Gebildetes Fräul.
zur Führung der Häuslichkeita. d.
Laude für alleinsteh. Herrn gesucht.
Pflegekursus erwünscht. Offerten u.
Z. 757 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht: Erstklassiges

Zimmermädchen
„Hotel Kaiserhof ".

Zum 15. Mai für feinen kleinen
Haushalt bei einz. Dame, Dauer¬
stelle, zuverlässiges, evangelisches

Alleinmädchen
(etwas kochen) bei gutem Lohn go-
sucht.Hohenloheplatz1, 2. S tock._

Junggeselle, augeubl. in W., sucht
1. Juli nach Charlottenburg tüchtiges
Alleinmädchen, das auch gut koche»
kann. Vom 1. Juni ab ev. Befchäst.
in Wiesbaden. Off. unter 2024 an
Haaseuftein u. Vogler, Wiesbaden.
$mty  Kräftige!*RMchrs

in Landpfarrhaus bei Schlangenbad
gesucht. Offerten unter A. 316 an
den Tagbl.-Verlag.

§ Sltßw-LillttNeJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht für sofort
ein tücht. kautionsfÄh.
Einkassiever.

Offerten unter U. 757 an den
TaM .-Berlag.

Bestempfohlener militärffeier
TresbnuLechniker,

Absolvent einer Tiefbauschule, für
meine Eisenbahn-Baustelle bei Laiger
ges. Bewerb, m. Zeugn.-Abschr. u.
Gehaltscmspr. an Jakob Wiederfpahn,
Kaiser-Friedrich-Rrng 66.iiwifnt
für Starkstromleitung gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. 550 Hr

Damenschneider
per sofort gesucht.

Holzmann-Wolf,
Mainz . h'iZ

Jackenbügler
gesucht.

DamenkonfektionS. Guttman«.

bezWle(Willige gtML
Gärt«. Lothar Schenck, Leffingstr. 1.

Mehrere durchaus zuverlässige,
aalefttafte wtWratete(eie
gesucht Couliwstraste 1.

Hotel Kaiserhof
Frankfurter Straße,

sucht
Kasserollen- »nd Messerputzer

und tüchtigen Hausbnrfchen.

Elkllen-Gmhe
Weibliche Perfo «e» .

Kaufmännische» Persanal.

Junge schlanke Dame sucht arS
Verkäuferin in einem Konfektions¬
geschäft Stellung. Off. u. 726 Mz.
an die Mainzer Annoncen-Exped.,
Mainz, Gr. Bleiche 48. § 194

Gebildetes Fräulein,
Mitte 20er, ausgebildet in Stenogr ,̂Maschmenschr. u. Büroarbeiten, auch
in allen Zweigen der Hauswirtschaft
erfahren, sucht paff. Stell, in Wies¬
baden od. Umgeb., Vertrauensposten,
a. Privatsekretärin, Empfangsdame,
Aufsichtsperson oder aus Fabrik- od.
Bankkontor. Angeb. u. W. 758 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Herrschaften
finden stets gutes Haus- u. Küchen-
Perfonal durch
Arbeitsamt. Schwalbacher Str . 16.

Nachmittagsstelle
sucht aebild. Fräul . mit vorz. Kennt-
uiffen im Erziehunnsfach, Borlesen,
Schneidern, im Ausl, erl., gel. »rranz.
sprech., zu Kind oder Dame. Erst¬
klassige Referenzen. Offerten erbet.
u. A. 317 au den Tagbl.-Berlag,_ .
Aelteres Fräulein, tüchtig in Küche
u. Haush., sucht Stelle als Haushalt.
Frankfurt a. M.. Schifferstratze,6.
Einfaches Fräulein,

im Kochenu. allen Zwergen des
Haushalts erfahren, sucht zum 1. od.
(5. Juni Stellung, am liebsten bei
Herrn zur Führung des Haushalts.
Geff, Offerten unter M. 755 an den
Tagbl.-Verlag,_ _ _
Vertrauensstellung

sucht im mutterl. Haush. sehr kinder¬
liebes geh. Fräul ., Ende 30, tüchtig
in Führung e. Haush., im Nahen,
Schneidernu. Krankcnpsl. 1̂ Zeugn.
u. beste Empfehl. Off. u. F. D. 4669
an Rudolf Ma sse, Dar mstadt. F 104
Äelt . anständige Fra«
sucht Stell, zu kl. Kinde od. einzelner
Dame. Zu ersr. im Tagbl.-Verl. LI

Fräul . gesetzten Alters, mit guten
Zeugniffen, in Nervenpflege schon
tätig, sucht Stellung zur

Wege mt ;,
einer Dame. Offerten unter A. 365
an den Tagbl.-Verlag.

Wer nimmt Dame
mit erwachsener Tochter gegen freie
Station u. Haushaltführung auf,
auch nach dem Krieg? Offerten u.
K. 757 an den Tagbl.-Verlag.

Geb- jg. Mädchen,
koufervator. geb., von symp. liebensw.
Wesen, französ. im Ausl, erl., sucht
Aufnahme in gut. Hause, am liebst,
hei einz. Dame, evtl, gegen Pensions¬
zahlung. Gefl. Angeboteu. L. 757
an den Tagbl.-Berlag.

Bcss. .Hausmädchen,
in allen Hausarbeiten, sowie im
Nähen u. Bügeln bewandert, sucht
Stellung zum 1. oder 15. Juni . Näh.,
Nerotal 4, 2. Stock.

Sikkkll-tzkjuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelterer

Maschinenmeister,
in Akzidenz-, Werk- u. Plattendruck
erfahren, mit dem Anlege-Apparat
„Universal" vollftänd. vertraut, sucht
zum 1. Inn : dauernde Stellung.
Gefl. Offerten mit Lohnangabe unter
K. 758 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heizer
(gelernt. Schlaffer) sucht Beschäftig.
Römerberg 24, Frontspitze. _

Konditor,
mikitärfrei, erstklassige Kraft, sucht
Stelle. Offerten unter D. <57 an
den Tagbl.-Verlag. _ j

Oberkellner,
militärfrei, sucht Jahresstellung in
gutem Haufe hier. Gefl. Offerten
u. W. 751 an den Tagbl.-Verlag.

Krie- sbefchädigter
(linke Hand), durchaus zuverl., ehrl.,tandwerker(Schreiner),mit nur gut.»eugn., s. St . al. Lagerist, Verwalter
od. s. Bertr.-Poft. Ncch. Tagbl.-Vl. Ut

Hausverwaltung
gegen Mietnachlaß einer 3-Zimmer-
Wohnung auf Oktober gesucht. Off.
unter S . 757 an den Tagibl.-Verlag.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg., auswärtige Anzeigen SS Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

taietaigen
1 Zimmer.

5 Zimmer.

Adelheidstraße 73»1 St ., Sonnenlage,
5 besond. große schöne Zimmer, gr.
geschloss. Balkon, reich!. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1045Adlerstraße 57 1 Zim.. Küche n.  Kell.

Adoksstraße6, V. P .. 1 Z. u. K. 1148 Goethestraße 23 (Sonnenseite), 5-Z.»
Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152Ab-kber«, Stritters Gartrnh., 1 Z.

u. Küche, ev. etw. Gart., a. brav. L. 8 Zimmer.
2 Zimmer. Bdelheidtzr. 26, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp. oder Tel. 882. 1056

Adolfstraße6 (Ms.), 2 Z. u. K. 1147
Feldstr. 8, Stb. Dach, 2-Z.-W., Gas u.

Wschl. sofort billig zu verrp. 1029
Mauritiusstr. 12, 3, 3-Zim.-Wohn.,

22 Mk. Näheres dasewst.
An der Ringk. 5. 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichstraßa 34, 3. Wohnung von

6 Zim„ große Helle luft. Raume,
Bad, Giebelzim., Mans. rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw. zu verm.

Neroftraß« 14 2-Zim.-W. im Wschl.,
Stb., auf sofort zu vm. Näh. 1. St.

Steingaffe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1698
Wörthstr. 22, Dachst., sch. g. 2-Z.-W. Läden und GesäMstsräumr.

3 Zimmer. Hellmundstr. 34, Laden,̂ 1 Z., 1 K rc.
Hkllmundstr. 58 (Emfer Str .) Laden

zu v. Näh. Murx, 2. Stoa . 1187
Moriirstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

WoÜnnua zu vermieten. 1112

Dotzheimer Straße 55, Laden, mod.
3-Zimmer-Wohnung zu verm.

Platter Str . 19. Part .. 3Ä.-W. sof.
Walramftraße 35, a. d. Emser Str .,

schöneZ-Zim.-Wdhn. bill. Näh. 1. Laden Nerostraße 14 auf sofort zu
verm. Näheres 1. Stock.

4 Zimmer. Olanienstraße 4 Laden mit Wohn,
zu verm. Näh. Kirchgasfe 51. 1196

Blüchervlatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
u. reicht. Zub. Näh. P . lks. L 3118 Kleine Gast- u. Schankwirtschaft auf

1. Juli zu verm. Offerten unter
I . 755 an den Tagbl.-Berlag.Blüchrrstr. 15, 8, sch. gr. 4-Z.-Wohn.

Möbtierte Wohnungen.
Kirchg. 49, 3 l., m. 2—3-Z.-W. m. K.
Schön möbl. 2-Zim.-Wohnung. mit

Küche, Bad, sofort billig zu ver¬
mieten Dambachtal5, 2.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelheidftraße 28. 3, m. Fsp.-Zim.
Adelheidstr. 56, 2, an pflegebedürff.

Herrn od. Dame Wohn- u. Schlz.
Adolffttaße7. Stb. 2, g. m. Z. bill.
Albrechtstraße 11, 1, schön möbliertes

Zimvier, 1 oder 2 Betten, zu vm.
Arndtstr. 8, Part ., eleg. möbl. Zim.
Arndtftr. 8. Part ., gut möbl. Mans.
Bismarckriug 11, 2 r ., sch. m. sep. Z.
BiSmarckrina 11, 3 l., sch. gr. möbl.

Zim. (Südseite), wöchentlich oder
monatlich zu vermieten.

Bismarckring 42, 2 l., m. Zim. zu v.
Bleichstraße 18. 1 l., möbl. Zim. sof.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Dotzheimer Str . 31. P ., m. Z. billig.
Emser Str . 2,  2 L, möbl. Zim. zu v.
Friedrichstraßc9, 1, behaglich möbl.

Zim., elektr. Licht, man. 30̂ 40 M.
Friedrichstr. 29, Gth., 2 eins. m. Zim.

mit 1 u. 2 Betten sofort zu verm.

Elektr., Frü hst., 25 Mk. mona tll_
Goethcstraße 22, 3, kann saüb. jung>

Mädchen od. Frau kl. möbl. Zim.
gegen le ichte Hausavb eit haben.

Hellmundstraße3, 1 rv Nähe Dötzh.
Straße, schöne kl. möbl. Zim. z. v.

Herderstr. 12, 1 l., gut mibl. Zimrme r.
Jabvstraße 16, 2, möbl." Zim. . mit1 u. 2 Betten, per Woche  5 Mk.
Jahnstr. 19. 1 r., ar. sch, möbl. Zim.
Karlstr. 18, 1, separ. Zrm., gut möbl.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim. auf

Tage,  Wo chenu. Monate. _
Karlstr. 24, 1, ei. m. W-- u. Schkäh.,

a. einz., a. W. Pens., sof. od. spÄ.
Karlstr. 37, 3 r., m. Wohn- u. Schlz.,Schreibtisch. Büchersch., sev. Elng.
Lrbrftrake 3 möbl. Zim. billig  zu vm.
Luisenstraße 41, B L, aut möbl. Z.
Luxemburaplatz3, 3, in beff. Hause,

möbl. Wohn- u. Schlafzim., event.
1 Zrm. mit  Bad u. Tel.-Benutzung.

Marktstraße 36, 2, uwbl. F̂rontspitz-
Zinuner für  sofort zu ver mieten.

Moritzftraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten

Möbl. Maus, an einz. Frau zu vm.
Näh. Moritz straße 43, 1.

Rerotal 31 gut mobl. Zimmer mit
Kocbaeleaenheit zu vermieten ._

Neuaaffe5, 1 r .. m. Z. m.  1 u. 2 B.
Öranienstr, 4. P. , gr. m.  Z ., 2 Bett.
Oranienstraße 16, 1, möbl. Mans.,

volle Pension, 60 Mk.
Römerberg 37 möbl. Zim., W. 3 Mk.
Roonstraße 11, 1 r., möbl. Zimmer

mit Bal kon zu vermieten._
Sitiwalb. Str . 19, 3 l., sch, ni. sep. Z.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

möW. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
u. möbl.  Mansarde sofort zu Perm.

Sedanstr. 3. 4,_ sr dl. mbl. Mans. bill.
Walramstr. 9, 2 l., m. Z. cm wbl. P.
Webrrgaffe 34 gut m. Z. N. Laden.

Billa Wetterau, vor Haltest. Tennel¬
bach, möbl. Zim. an Dame preisw.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
BiSmarck rina 11. 1 r., l. Zim. zu v,
Hrlenenstrahe 26, Vdh., gr. Mansarde

mit Gas u. Wasser billig zu verm.
Sc llmstr. 23. 1 r.. Ms. M. -Ei nst. 5M,
Scharnhorststraße 12, Eiermann, gr.

nerad. Frontsp itzz. in neu em Haus.
Weißcnburgstraße8 gr. l. Part .-Z.

m. sep. E. Anzus. 10—12,  b. Metzer.
Schön. Fsvz. in s. H. an anst. Frau

zu v. Näh. Adolfsallee 28, 3 St .'

I MelgesicheW
Möbl. Wohn- ». Schlafzimmer

nebst eigener Küche gesucht. Off. m.
Preis u. T. 757 a. d. Tagbl.-Berlag

Herr sucht möbliertes Zimmer,
Woche3—4 Mk. Offerten unter
E. 757 an den  Tagbl .-Verlag. l

Zum 1. Oktober
2 freundl. unmöbl. Zim. für einzelne
Dame, Dauermiet., mit eins. Pens,
gesucht. Ang. m. Preis u. D. 134 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckrirrg 19.

° vorralix im
l  Tagblatt-Verlag, Laaggasse 31.

PI ietver träge
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1 Sftmitlu«ifg~
3 Zimmer.

3. Ct , i.
tu  tun . !

4 Zimmer.

Hochp-Wohu.,
4 Zim. und großes Badezim.,
elektr. Licht, Garten , in einer
Villa der Waltmühlstraße auf
Oktober zu verm. Näheres

Wohnungsnachweisbureau
Lion & Cie., Bahnhofstratze 8.

6 Zimmer.

Dippeltr . re.
Neubau
Schillerptatz2,

Mädchenzimmer in der Eta
sofort zu vermieten.
3. Etage, Schellenberg.

7 Zimmer.

Arzt -Wohnung
Frirdrichstraße 34. 1. Wohn. v. 7 Z.

Mädchenziin. im Abschlu
zu v. N. Alwinenstr. 11.

Kschherrsih. 7-W.-WgW.
Hmherdgeschoß, mit reich!. Zubehö

für Juli zu vermieten. Nähere!
Alexandraftraße 2.

Nerotal JO
(»m Krieger . Denkmal), 2. Sto

7 Zimmer- Wohn.
ischöne Räume ), Bad, "
(aut herrl . Aussicht nach d. Nero¬
tal ) zum Oktober oder fri
verm. Näh. — auch wegen Bei

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., BadeeinriM ., Lauf¬
treppe Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Ott . c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagrmann , Luisenstraße 25.

I 8-Zimmer -Wohn. mit reich! Zubehör
Taunu - stratze 23,

° 2 St ., tos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

. Läden nnd Gesckäftsränme.

W ÜlblMW
großer Laüen

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt » Kontor,

| Schalterhalle rechts. *

920  1
I mtt Einrichtung in erster Ge- 1
1 M ^ lage s»f. ;u verm. Näh. L
I Büro Hotel Adler. §

. , . Für Bürozwecke
KOT geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zrmmer, zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7. BetriebS-Berwalt.
Wiesbadener Sttaßenbabnen . 17105

Risi-lasstraßr 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager. Chem. Wäscherei.

—Druckerei sofort zu verm. 793

HZciMevei
Eldlerstraße 39, neu herger., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 1138
Kleinere Wirtschaft

auf sofort zu vermieten . Offerten
unter H. 758 an den Tagbl.-Verlag.

Bisten und Häuser.

Kl. Billa
zu verm. Preis 1690 Mk. Näheres

Sonnenbern . Kaiser-Friedrichstr. 3,
Haltestelle Tennclbach.

In Eltville
W « M. Wll . ObltSlittkll

am Rhein gelegen,
9 Zimmer , 3 Min . bis zur
Dampferbcrltestelle, sofort zu
verm. Näh. bei Frau Jos.
Herber, Eltville, Rheingauer
Straße 54.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Billa , schöne Frontspitz - Wohnung,
Gas , nur an bessere Dame oder
Herrn abzugeben. Haltestelle der
Elektr. Brerstadter Straße 46, P.

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnung.
2 Schlafziunner mit 3 Betten u.

Wohnzimmer , sowie Kochgelegenh.,
sowrt zu verm. Luisenstraße 4,
direkt an der Wilhelmstvatze.

Wiesbadener Tagblatl. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt. Seit - lt,
Aegant möblierte abaefchloffene
3 Zimmer-Wohnung

mit einger. Küche preisw . zu vm.
Kalz, Bahnhofstraße 6.
Mliette abaef(t)lo|Tene

- bis 4-Zimmer -Wohn. mit
Bad, Balkon u. elektr. Licht.
Schiersteiner S traße 27. 1.

Wohnung zu vermieten . 'Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 2 links

•sui  ihühi.  iUHitjnunij, o Olmulrr u.
Küche, sowie einz. Zimmer preis-
wertzu verm. Stiftstraße 28, 1.

Fasanerie.
Möblierte Wohnung. 7 Zim .,
Televbon, herrliche Lage, in¬
mitten Wald, % Stunde von
Wiesbaden, für Sommermon.
zu vermieten. Näheres im
Tagblatt -Verlag. Hw

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Abeggstr . 9
-. oilla, nahe a. Kurhau, , ,—
möbl. Zimmer preiswert zu verm.

Gnelsenaustr. 3!̂, 1 l
chönes möbl. Zim. mit Klavier

beff. Herrn zu vermieten.
Luisenplatz1, II

ftn- und Schlafzimmer frei.
UU, X. u . Iv NI. O«

zu v., evt. mit Frühstück. N. Bart.
Müverstraße 2. 1,

-2 möbl. Zim. mit Balkon frei.
-muwerg v, voaiv-, i  g . m. Z., sep.,sklng., elektr. Licht, auch einzeln.
Lev erg affe 8, 2, b. Zöllner, gegenüb.

d. Kurh., möbl. Z ., a. an Kurgäste.
gel., hübsch möbl. Zim.,

. - auf jede Zeitdauer auf
sofort zu vermieten. Goldschmidt,
Grcibenstraße 5, 2.  _

,L7.« i.« ,»->>.«ich.
finbet ält. Herr als Allein- und
Dauermieter Kav ell enftraße 49.

GutmöbL. Zimmer
nt 1 oder 2 Betten sofort zu veri
Luisenstraße 4, 1._

Lux embur gstraße 4, 1,
Sehr gut möbliertes

sonniges Zimmer
mit groß. Balkon in gut. Privat-

Südscite, sofort zu verm., auch an

hstraße 5, 1

Für KurfremVe!
In der Nähe des Kurhauses , Salon,

ein- u. zweibettiges Schlafzimmer,
mit u. ohne Frühstuck abzugeben.
Auskunft rm Ta gbü-Verlag. Hg
Nähe Kochbrunuen

ein einz. oder Schlaf- u. Wohnzim.,
sehr eleg. eingerichtet, bei Dame zu
verm. ; Alleimnieter , elektr. Licht,
Balkon, Bad, auch Dauermieter;
dänisch, schwedisch wird gesprochen.
Off , u. D. 754 an den Tagbl .-Verl

Kurviertel
große sonnige, behwgl. möbl. Süd-

zrm. frei, mit Küchenbenutzung, zu
_bill . Preis ._ Näh. Tagbll-Verl,_ Hi
Bierstadt , Röderstraße 1, 2 links,

1—2 fein möblierte Zimmer , herrl.
Rhein - Aussicht, Haltestelle der
St raßenbahn , zu verm ieten.

fr SmmermhmiMJ
SMvnsllW MRUfn.

m „ „Hotel Oranien,,,
rm Walde gel., der Neuzeit entsvr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.
_ _ Besitzer: W. Debus.

MktgeslicheH
Kleines Wohnhaus

mit viel Gartenland in der Umgeb.
zu mieten oder kaufen gesucht. An-
gebote u. F. 758 an den Tagbl.-Berl.

Kleines Haus
mit Garten für ein oder 2 Familien
zu mieten oder zu kaufen gesucht,

ngob. unter W. 756 an dem TaM .-
Verlag._ _ _
3 --Zimmer - Wohnung
mit Hausverwaltung in Herrschaft!.
Hause aus I. Oktober gesucht. Off.
unter E. 758 an den Tagb ll-Ve rlag.

SiiLc zum1) Mi
helle gr. 3-Z.-Wohn. mit sev. Wasch¬
küche und Speicher. Frau Bernhardt,
Weste ndstraße 3._6-Zimmrwohnullg
(Heizung, elektr. Beleuchtung, Bad),
möglichst Nähe Biebricher Str ., auf
1. Oktober zum Preise von 2000 Mk.
gesucht. Angebote unter U. 753 am
den Tagbl .-Berlag.
7—S-Zimmer-Billa

u. Zubehör , im ges. Höhenlage, nähe
der elektr. Bahn , im Preise von 2800
bis 3000 Mk. auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten u. I . 757
an den Tagbl .-Verlaa.

Herr, von außerhalb,
sucH für einen Tag in der Woche
möbliertes Zimmer . Off. mit Preis
unter S . 755 cm den Tagöl.-Verlag.

Möbl. Zimmer mit Kochbr.-Bad
lw. in der Nähe) u. Pension Nähe d.
Kochbr. gesucht. Off. mit Preis unt.
U. 758 an den Taabl .-Berlag.

Dauermicterin
sucht 1. Juni eleg. möbl. gr. Zim,
elektr. Licht, gute Gegend, am siebst
Alleinmiet. Off . I . 758 Tagbsi-Verj

fit lBifijr. MWkN
aus guter Familie , welches die höher,
Mädchenschule besucht, wird liebe¬
volles Heim bei nahrhafter Ver«
osleguna in nur guter Familie ge¬
sucht, Wiesbaden oder Rheingegend
Geil. Offerten unter A. 310 an de»
Tagbl .-Verlag ._

SWe helle Bäume
mit elektrischer Anlage
per sofort gesucht.

Offerten an den Tagbl.-
Verlag unterW. 134.

z>,Q

Miner Detonierter Baum
m. Wasserleitung u. Kcmalabflutz
sof. zu miet. ges. Kirchgasse 26, Z

fr gttBifeenStimeJ
„Pension Atlanta ",

Dambachial  20. Schöne , ruhige Lage,
nahe Kochbrunnen ,Kurhaus u.Wald.
Zimmer mit und  o hne Verpflegung.t

Eiuküchenhaus
Dambachial 23, Haus Dambachial
Neuberg 4. Neuzeitlichste u. vreisw.
Pension am Platze für Dauermieter
u. Passanten . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus.
Groß. varkart . Garten in Waldes «.
Heim auch kür Offiziers -Familien.

_Ru hi ge stau bf reie Lage._
Pension Charlotte

Rheinstraße 47,
schön möbl. Zim. mit u. oh ne Bens.

Prirston Keuter
Rerotal 23.

Schönste Lage Wiesbadens . Ange¬
nehmes ruhrges Wohnen. Vorzug!.
Küche. Mäßige Preise.
Fremdenheim Schroeler

Rheinstraße 34, 1, Fernspr . 3208,
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermieter . An Promenade
und nahe Kuranlageu.

Brrn , _
\. Billa mit Terrassen . Vals.'.
Garten , direkt am Kurvark.
Wunsch D,at . Bäder all. Art.

Nnrpension
[für Ruhe- u. Erholungsbedürft .,
[ Sonnenberger Str . 9. Tel . 0000.

g » « Mt
Privat . Verkäufe.

Doppelpony,
mcht ganz fvomin» billig zu vertoufen
stavlst raße 30. 1

Allst frischmelkendeZiegen
nt verk. Metzger Heßesi Dotzheim,
vbergasse.  _
~ Z' eae mit Lamm zu verkaufen.
Blebncki, Sack aasse 8._

Erstklass. frischmelkendeZiege«
m  verk . Pl att er S traße 130._

Deutscher Schäferhund
frtHtfl zu ve rk. Sedanstraße 11.

ff. Kanarien -Hähne billig zu verk.
Marktstraße 8, 2, Dovvelstein.

Prtma singende Kanärienhähnr,
Nur ei«. Zucht. Belte. Michelsberg 18.

Graues Taillenkleid,
tuter Stoff , mittl . Fig ., eleg. »euer
e-trohhut , errrmal getr., w. Trauersrckl
billig zu verk. Kar lstraße 3?, 1.

, Leinen-Kostüm,
schwarz-weiß. seidene

WS

Nu-se bill. Main zer S traße 96, 1 r.
Grüne« Sammet-Jackett

EU verk. Geisbevattraße 11. Bdb. 1 r.
Echter Gummi -Damen -Mantel,

wenrg getvag., kein Kriegsgunrmi , zu
verk. Penswn Riviera , Bierstadter
Straße 7, Zimmer 20. nachm. 2—4.

Gut er5. Schwester-Mantel,
Herren-Cape, Herren -Beinkleid billig
zu verk. Gustav-Adolfstraße8. 1.

Grauer Offiz.-Mantel , Pelerine
u grauer Paletot für gr. Figur,
alle» gut erhalten , zu verk. Kaiser.
Friedrich-Straße 1, vor Sonnenberg.
Anzusehen morgens von 8 Uhr bis1 Uhr mittags , nachm, bis 4 Ubr.
2 blaue fast neue Waffenröcke billig
zu verk. Bism arckring 5, 2 rechts._
Mod

mittl
f45) ■ _ „ ^

Dre, fast neue Herren -Anzüge,
mittl . Gr ., 2 -eiserne Betten billig zu
verk. Bismarckring 11, 3 St . linV.

Mehrere Anzüge, sowie Gehrock,
für große Figur , ferner ein Paar
lauge Stiefel , Größe 45,

. Eleg. moderner Anzug
Jur mittl . Fig., Maßarbeit , sow. gestr.
vose für gr. Herrn , alles so gut wie
neu, zu verk. Kirchcrmiê . Sb . 1 r̂ _
3 feine, gl. gern. Dam .-Tafeltücher,
Gesamtlange 7,65 m, breit 2 m, ein
Schwitzapvarat u. 1 gut erh. gepolst.
Lutberstuhl WU belminenstraße 4, 3

Zwei größere Oelgcmülde
zu ,80 Mk. umzugshalber zu ver¬
kaufen. Offerten unter G. 757 an
den Tagbl.-Verlag ._

Eine Schülergeige
u. eine fast aeire RDllwcrnd zu verk.
Nähere« im  Taabl .-Berlag . Hu
Zither 12, Postkartenst., Ki-Badew.

2 Mk. Blerchstra ße 35, P art , rechts.
Neues Grammophon m. 7 Doppelpl.
22 Mk. ltra uerh ). Bleichstr . 36, H. 3 l.

Rener Revolver,
em Flobertgewehr zu verk. Adress
im Tagbl .-Verla g. H
. .. Bhotogr. Apparat , 9 X 12,
für 15 Mk., 18 X 21-Apparat , kompl.,
^0 Mk. Fachm. Unterricht. Garten-
feldstraße 17, 3 r„ am Laupüx -hrÄ -f

Mod. Eßzimmer zu verkaufen.
OE , u. M. 750 an den Tagbl.-Verlag.
„ Bettstelle mit Sprnngrähmen,
3 Kerle, I Nachttisch, 3 Bettüberecken
zu verk. Eltvill er Straße 2, 2 l.

1 w. eis. Bett mit Matratzen
is,', schon, hölz. Kinderbett zu verk.
Pbrsippsbergstraße 30. 2 li nks.

Bettfedern und Dannen
billig zu  verk . Phi-lippsberastr . 1, P.
. . üsisch-Sofa , Mahag .-Geftell,
seb-- bill. abzug. Rheinstr. 109, 3 Tr.

Ein Kameltaschen-Dstva«,

Zündler verbeten,
leimer Straße 86,

. zu verk.
.. Frank , Dotz.
ittelbau 1.

1 Dampswaschmaschlne, Schrank u.
Oelbilder zu vk. Eltviller ^Str . 21a- 2.

2t. Kleiderschr., Kom.. Tisch.
Ltuble , Rohrsessel, erch., geschnitzt.
Liegest., Spiegel , Reisekoffer, Bogel-
bauer , 2t. Eisschrank, Petr .-Zugl .,
2 elektr. Stehlampen , OelgemäUe,
Biwer , Meyers Lexik., Büc^ r, gr.
Kafseeroster mit eisern. Siehwaaen,
Lederkastenwag.^ c. Sedanplatz 7, 2jc.

... - Wandleuchter,
fetnite Roßhaarmatratze , Holzstühle,

Bügeltisch, Weinbvwle,
div. Glaser u. sonstige Haushaltungs-
gegenitande bill. aus Nachlaß. Anzuf.
Montag u. Dienstag v. 4—7 nachm,
m der Billa Vüktorlastraße 33.

Gr . Polstersessel 15, Bettstelle 9,
runder Tisch 7, Bücherregal 6 Mk. zu
verk.̂ Westendstraße 28, Part.
^. Ein Küchruschrank, Nähmaschine
Mrg zu verk. Weitendstr. 8, Mtb. 11.

Wäschepuff ü Mt , Ruhebettdecke
^ .Mk., gr. Vorhang 9 Mk. zu verk.
Kirchgasse 61, 2 sin« . _

, Guter schwerer Lederkoffer
mit Ueberzug und die vollstärrdigen
Hette vom Krieg 70—71 zu verkaufen
Lorelevring 5, 2 r . Anzusehen bis
ttz5 Uhr,  auch Sonntag.

Gebr. Nähmaschine
brll.  z u verk. Fr mikenstr.^22, 1 St.

Schöne Geschäftseinrichtung
nebst pr Reitbock für Damenschneider
wegen Sterbefall billig zu verkaufen.
Lu ert ragen im T aabl.-Berlaa . Ok

Bäckerei-Utensilien, Backmulde,
Teigteilmaschine usw. billig zu verk.
Näheres  G netsenaustraße 15, 1 r.

n neue Markise, 4,70 l., m. Eisen
billig zu verk. Albrech titr . 5, H. 1 l.

Ein neües Break,
1 Schr .-Karren , 1 gebr. Feder-
rolle l40—50 Ztr . Tragkr .) preiswert
zu verk. Sedanit raße 11.

Leichte Federrolle, wie neu. billigzu verk. Hirsckiaraben22. La den.
Eleg. fast neuer Krankenfahrstuhl

u. Zlmmerfahrstuhl zu verkaufen.
Zu besichtigen von 10—1 Uhr Feld-straße 8. 2 St.

Krankenwagen,
erhalten , einfach, zu verkaufen

^WÄKaffeM, , Lackiererei._
Sch. Kinderkorbwagen, pol. K»m^

Klappwag. sehr bill. Raon str. 5, 2 l.
Starkes Touren -Fahrrad,

lut ^erhalten , zu verkaufen Rhein-
^raßeLQ , P „ vorm. 9 bi s 11 Uhr.
Gasherd , z Fl ., kl. MrfferputzmaschI7
neu, eine Fruchtpresse billig zu verk.
Rah, bei La ng. SckuDerg 27, 1 l.

2slam. Gasherd
zu verk. Oran ienstrake 31, Part.

Otasbadeofen (Kupfer)
u. 1 kompl. Bade-Einricht. (Kvhlenf.)
brll. zu verk. Francken straße 26, Part.

Schleifstein. 0.90 Meter hoch,
mit Untergestell, sow. Schmiedamboß
sot. zu, verk Näh. vorm. b. Steinmetz,
Dotzheim, Wellritzst raße 2, 2._
, , , Leere Kisten
Stra ^ Ä .̂ Mch. 2 ^ ^ '

Eine Waschbütte,
1 Tisch, 1 Regal , 3 große Ki
1 Mir . l., 73 br., 64 hoch, 1 Fenster¬
tritt , 1 Markise, 1 Gasbadeofen zu
verkaufen Kaiser -Friedr .-Ring 92, l,
Händler verbete n. _

Packlatte», gr. Quantum,
zu verk.  Elleiibogengasse 9.

Große "
billig zu verkaufen Wellritzstratze 35,Laden. m

Gutes Packstroh
zu verkaufen Ellenboaenaasse 9._

Ein Hasenstall mit 3 Zellen
zu verk.  Helenenstraße 31, Laden.

Für Gartenbesitzer.
Schöne mer . Agave, ca. 60 I . alt , w.
Platzmangel billig abzug. Dotzheimer
Straße 61, bei Blumer

GraS eines großen Gartens
abzugeben Geisberglstraße 15.

Händler - Verkäufe.
Gummisohlen , die sich sehr gut

bewähren , noch so lange Vorrat , Paar
2 Mk., Absätze von 80 Pf . an. Fahr-
rad geschäft Klauß , Bleichstraße 15._
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jah nstraße 34, 1 r.

Vertiko, Betten , Federbetten,
Kleiderschränke, Waschkonsole mit
Marmorpl ., Nachttisch, Geweihe billig
zu verk.  Hellmundst raße 17, Part ._

Gut näh. Nähmas« ., S Nackttchrl^
Kind erwaa . bill. Frieorichstr. 29, 1 r.

Reue Nähmaschine sehr billig
zu  vk. Menche, Meichstraße 13, G. 1.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilaus , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Klauß , Bleicksstraße 15. ^

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo,
bi ch Mayer , Wellritzstratze 21._ptb.  2.
k̂ aslamven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskvch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk.  Krause . Wellritzstr. 10.

Gasherd ohne Aufschlag billig.
Romvel, Bismarck ring^ 6._ _
Konservengläsrr , 1. Qual ., k. Preßgl .,
oî bill. Krause , Wellritzstratze 10.

fr NMelachr I
Mod. eleg. Pclzgarnitur

gesucht. Off . mit Angabe der Pelz¬
art usw. u. äuß . Preis u. M. 757 an
den Tagbl .-Verlag.

Kostüm, gut erhalten,
für gr. starke Fig . kauft. Offerten u.
E. 134 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Smoking,
gut erhalten , für schlanke Figur , zu
kaufen aesucht. Offerten mit Preis
u. Z, 749 an den Taabl .-Verlaa.
Briefmarken u.  ganze Sammlungen
kau st Seibel , J ahnstraße 34, 1.
Pmnino , gut erh., zu kaufen gesucht.

Osf. u. W, 743 an den Tag bl.-Verlag.
Vianin»s, Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Mandoline , Gitarre oder Laute
zu k. ges. Off, u. L. 20  postlagernd.
Gut erh. Kinderbett zu kaufen gest

Scharnhorstftraße 48, 2 rechts.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausrana . Sachen. Lellmundstr . 17, P.

.Kaufe stets ansrangicrte Möbel.
Helenenstr. 31,  Laden , W. Krumm.

Eine gut erhaltene Markise,
etwa 3,20 Meter breit , od. Markisen-
Vorhänge zu kaufen gesucht. Gesl.
Angebote na ch Rh einstraße 115.  2 ._
Gut erh. Nähmaschine zu k. gesucht.
Oss. u. F. 755 cm den Tagbl .-Berl.

Kleiner Federhandwagen
zu kauf, aesucht Kirchaaffe 25, Stb . 2.

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  l>

Gut erhaltenes Fahrrad
von besserer Herrschaft zu kaufen
gesucht Oranienstraße 17, Hth. 1 r.

Großes Reaensaß,
gebr Drabtgitter . Gartenmöbel bill.
zu k. ge,ucht Walramstr aße 8, 2.
^ Wasserleitunft

für Garten , ca. 20 m, mii Sahn , ges.
Niederw aldstra ße 11, 3. Tel. 1400.

Altes Zinn , alte Perlen,
Tabaksbeutel zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 753 an den Tagbl.-Verlag.

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kamt ledes Quantum . PH. Häuser,
Friedricbstraße 10.

Gebr. Re; - oder Weckgläser,
% u. 1 Liter , gesucht. Offerten u.
H. 757 an den Tagbl .-Verl ag.

Olrößere Steintöpfe,
gut erhalten , gesucht. Offerten unter
P . 754 an den Tagbl .-Verlag,_ _

Starke Weißbinderstangen
gesucht Hirschgraben 22, Part.
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Wiiadmtiel
Kl. Garten oder Acker

im Westen, nahe der Stadt , zu Pacht,
oder kaufen gesucht durch Wagner,
Weißenburgstraße 10. _

Garten zu pachten gesucht.
Lngthart, Walramftraße 10. 3 lmcks.

Klee-Acker,
in der Nähe des Hauptbahnhofs , zu
pachten -gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verl ag.  blv

IT  Untemchl
Wer erteilt Unterricht

in -deutscher Grammatik u. Stilmmst?
Ange'b. u.  Z . 756 an den Ta gbl.-Verl.
Frl., m. Kennt». d. srz. u. engl. Spr.
in . Lehr.) sucht 2—3 Mädch. b. zu 10
u. 11 I . bet d. Schulaufg . im K>- beh.
zu sein, monatl . 10 Wk. Off. unter
E. 133 Ta gbl.-Zweigst̂ Bismarckr.̂ 9.

Gründlichen Klavier -Nnterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupttz, konservat. gebrld.
Lehre rin . Lehrstraße 16, 1. _
M. Habich, Pianistin , ert . erstll. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Hemmens Handels- u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Aus !.-Prax ., Diplom.
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Ne ugasse d.
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Svr . ert . Esterer , Schwalb. St r . 53.
Wer beaufs. Schularb. (Nachh.) Tert.
Qff . m. Pr . u. Z. 745 Tagbl .-Verlag.

Klavierunterr. ert. zu maß. Pr.
staatl . gpr. Lehr erin. Dotzkh. Str . 8, 2.

Damen
können ihre eig. Garderobe anfert .,
Mon. 10 Mk., Std . 20 Pf . , Schnitt¬
muster nach Maß . Zufchneiden von
Stoffen mft Anprobe. Anna Laux,
Schwalbacher Straße 19, 1.

ITicrloien•Üejunlen
KriegerSfrau Verl, am Freitag

a. W. Damm g. Abd. 20-Mt .-Schein.
Geg. Bel, abz. Gneifenaustr . 10, 3 r.

Verloren am Freitagabend
goldenes Medaillon, rund , .zweiteilig',
mit Photographie . Gegen Belohnung
abzugeben im Hotel Bender , Häfner-
nafse.

Portemonnaie mit Geld
u. Franks . Butterkarte usw. "verloren.
Belohn. Meinstraße 29, Ziigarrenlad.

k8eM >.8«pWiuM'H
Hiesiger ehrs. Kaufmann,

verwundet gesv., übernimmt in sein,
freien Jett Vermögensverwaltung,
schriftliche Arbeit. Offerten unter
M. 133 an den Ta gbl. -Ver lag._ .
Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art.

Näh. Walram ftraß e 1, P . Fr . 3304.
Üebernahme von Fuhrwerk,

sowie im Anfahren u. Schneiden von
Stämmen empfiehlt sich Güttler,
Dotzheimer St ra ße 121. __
Repar. an Fahrrädern, Nähmasch.»

Grammoph . w. fachgem. u. bill. aus-
gefübrt . Ersatzteile stets auf Lager.
Klauß, Mech., B lei chstr. 15. Tel. 4806.
Nähmasch. repariert jedes Fabrikat
prompt und billig Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webergasse 48, H._
Maßairfertigung von Jackenkleider»,
Mänteln , Seide u. Stoff , Garantie
für tadell. Sitz. Wörthstraße 8, P.

Damenschneider sertigi Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 25 Mark.
Ang. u. O. 133 an den Tagbl .-Verl.

Privat - Verkäufe.
Alte vielfach vräm.

Weinhandlung .
kricgsverhältnissehalber für zirka
10 Mille Fasson zu verk.. mrt Vor¬
räte n. Inventur ca. 20 Mrlle. Inh.
selbst acreist. mit Rat gerne z. Seite.
Fachkenntn. nicht erford. Berm. Verb.
Gen. Off, u. F. 134 Tagbl.-Verlag.
KMellttsüjäst in Knrlnge.
günstige Existenz für Dame, sofort
verkäuflich. Offerten unter T. 758
an den Tagb l. -Ver lag.

Zwei Kinos, ,
kcmpl. einger., sofort billig zu verk.,
1500 u. 1800 Mark. I . Besitzer ,m
Krieg, auch für Dame. Offerten
„887" Hauvtvostlaaernderbeten.,_

*US* 8WMÄM
kBiedermeier), Wert 350 Mk., Größe
3X4,  wogen Raummangel für
200 Mark zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag. Hh
Kokos-Läufer, ne«,

18 Meter laug, 65 Zmtr . brat , für
45 Mark zu verk. Färberei Kramer,
Langgasse 19.
ftckXsl.- 1WMAMI
aus Privatbefitz zu verkaufen. Näh.
Telephon Nr . 2150._ __
Wohnsalön-Garnitur
Heft, aus Ecksofau. 4 Lehn-sesseln, zu
verk. Mosbacher S traß e 14, 1 St.

Büroverschlag!
Zur Abteilung eines Schaltervor-

rcrmns ein Verschlag rn Gl^ und
Holz mit Schubladen und Kahe-Vor-
richtung auf sofort billig zu verk.
'Näheres im Tagbl .-Verlag . Hg

Zelt,
>X 20 Meter groß, billig zui verk.

A. Debus. Blüwerstraße 35, 2.

DtÄlvurz
r guter Qualität , hat abzugeben
>of Adamstal , Fernsprecher 1923.

Händler- Verkäufe.

ISechitein

wie neu hergerichtet , preis¬
wert zu verkaufen.
Musikhaus Franz Seliellenberg

Kirchgasse 33.

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortige
Kasse zuMk.8 .7OPerGramm
ab 100 gr  9 Mk. pr . gr. Wilde,
Eltviller Straße 12, Zahnfa brik.

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft , zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl.-Verlag.

SMKM MMliMlMM
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 758 an den Tagbl.-Verlag.

(■g - Altertümer ‘fJi
Kunstgegenstände

An- u. Verkauf.

|Wagemann -^ P]j£Ö0[} FernsPr-

Viva Grenzstratze1
'Bierstadter Höhe) zu verkaufen:
11 Zim., 5 Mans., Bad. Wasfcrleit.,
GaS, elrktr. Licht, groß. Garte»,
57% 91., herrliche Lage, für 1 oder
2 Familien geeign. Näh. Eintracht-
stra ße 15 (Eigenheim). Tel. 4481.

Biiio mumm iß.
8—10 Zim., Diele , raichl. Neben¬
räume , auf das vornehmste neuzeit¬
lich ausgestattet , Aurogaratze, für
2 Automobile, zu verk. oder zu verm.
Anzusehen 10 bis 3 Uhr . _
Landh. nt. Zhz., n. Nerotal, f. 28 006
Mk. zu vk. N. Gnei sen austr . 2, 1 JL

str. 37 52.

$nrD.Sipper, MkM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wüsche, Zahn-
gebisie, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ansrangierte Sachen.
IW * Komme auch nach auswärts.

Frau
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant..
Pfandscheineund Zahngebiffe.

Frau Klein,
ItlepfKlil 34M,'Ä 'ii 1'
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleiü., Schu he, Möbel.

Mehr als in Friede,lszeit zahlt
Frau Crrosshnt,

Grabcnstraße26, Telephon 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt. Gold u.
Silber , Pfand scheine, Brillanten.

p ^ ~ Gelegenheitsläufe.
Schlafzim ., lack., best, aus : Schrank,

Waschkom., Nachttisch, 2 BettsAlen
m. Patentrahmen , Schoner u. Woll-
matr ., zus. 190 Mk., kompl. helles
Bett , geschweift, best, aus Bettstelle,
Rahmen , Schoner, Kapokmatratze,
Steppdecke, Kissen u. Deckbett, acht
Rohrstühle, Birke, hell, 1 Chaise¬
longue, Itür . u. 2tür . lack. Schranke,
Weißzeugschr., Pitsch-Pin«, gr. 2tur.
Garderobenfchrwnk, 1 gr. weiß lack.
Kleiderschr., kompl. lack. Betten,
Wasckkom. u. Kon-sole, lack., m. ,Holz¬
platte . pol. Nachttische, Zylinder-
Büro , Damenschreibtisch, nußb .-pol.,
Sekretär , ebenfalls Nuhb., gr . Nntzb.-
Anszugtisch für 18 Personen , Sofa,
l>Wiener Rohrstuhle u. b Rohrstuhlc,
ebenfalls/lehne Rohr, i Pult , Pitsch-
pine, mit Eichenplatte, lack. Kuchen-
schvänke. Tische, Anrichte. Dopfbrett,
1 eckt, antik. Mahag .-Eckschrankchen,
Gaslüster zum Ziehen, 1, Ampel,
Messing mit bunter Verglasung iur
Gas u. Elektr., Kapierpresse, Deck¬
betten u. Kiffen. eins. Tische, sowie
Waschtische, 1 Lehnsessel mit Rohr,
hell Nußb.-Toilettentischchen, salon,
Mab., best. a. Schränkchen, Tisch u.
Umbau m. Spieg ., irmeii eich. Vlobel-
haus Fuhr , Bleichstr. 36. Tel . 2737.

kl Sauiatimfn1

Alle aasranaierten Mm,
Möbel, Wäsche. Damen- u. Herren-
Garderoben nsw. kauft Frau Sipper,
Oranienstraße 23.  Telephon 3471.
Minie M!sKm.

mögt, mit Spiegelaufsatz, zu kaufen
gestickt. Offerten unter T. 918 an
D. Frenz,̂ Mainz. F13

all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Koinme auch nach auswärts.
Kaufe stets zu höchsten Preisen:
Mi,  Mul , cmve».

HüSici, MÄle, MMn.
SlofOtn. Kiahl>. Ktü.

Acker , Alchandbmg,
_Wellritzstraß e 21, Hof' !«W».v«inekf?M
kaust S. 8ip>er , Oranienstr. 23, Mtb.2.

Für Floschen, Mdetälle, >Säcke',
Liimpen, Schuhe zahle höchste Presse.
Sch. Still , Blücherstr. 8. Tel. 31ft4.

ü ÄmM » 1
Immobilien - Verkäufe.

P. rMmno,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 757 an den Tagt»l.-Verlag.

L«nvh«ns
Ni. Zentralhz ., neuz . f. eing ., n. Kurp
u. Haltest, der elektr. B.. 9 Zun..
Diele, Balk., zu verk. Briese u. S . 20
post lag. S onnenberg-Wiesbaden

Villa,

Kleines Hans
mit schön. Garten. 75 Ruten, unter
günstigen Bedingungen zu oerkansen
levent. zu verpachten). Offerten u.
S . 758  an deu Tngb!.-Verlag._ .MM in Um!« .
8 Min . vom Bahnhof, 570 Morgen,
davon 260 Morg. Wald (60—80jahr.
Fichtenbestandj, Fischerei, Jagd , weg.
Tod des Besitzers für 300,000 Mk. der
maß. Anzahl, zu verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 11, 1.

Uorei. Besitzverkauf
i. Bez. Wiesb. m. 30 Zim., möbl.,
gr. Park, Obstg., Teich , Waldungen,
w. Sterbef, 50,000M. unterm Kosten¬
preis. Is. Bosenbaum, Bergweg 24,
Frankfurt ' "M. F52

Immobilien - Kaufgesuche.

Gesucht werdett
verkäufl. Villa, Landhaus , Wohn-,
Geschäftshaus mit Geschäft o. sonst.
Objekte an belieb. Platze zwecks Zu¬
führung an Käufer und ca. 6000 In¬
teressenten für Immobilien . Offert,
erbeten an den Verlag des

Berkaufsmarkt
Frankfurt am Main. Zell 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

enth. 7 Z., 2 geschlosi.
Veranden, reicht, shib.,
Zentralh., ruh. Höhen¬
lage, mit schön. Gart..

%Me  Straßenbahn , für 40 000 Mk.
zu u*rf«ufcn. Off. n. v. Reflektant,
n. I . 733 au den TLatt.-Äerlag.

Herrenschneider I . Fleischmann
einpf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wanemmiiistraße 29.

Damenschneider
enipfiehlt sich zur Anfertigung von
Jackenkleidern jed. Art, Aenderungen
und Reparaturen werden „ ange¬
nommen. Für tadellose Ausführung
wird garantiert.

E. Lettner,
Rauenthaler Straße 14._

Moderne Damen -Kostnme fertigt
an unter Garantie für tadellos. Sitz.
Aenderungen u. Modernisieren um.
billiger Berechnung. Karte genügt.
Adam Selb . Damenschneider, Dotz-
heimer Straße 37.

Tückstige Schneiderin
fertigt eins, sowie oleg, Damen - u.
Kindergard . an, a. Umarb. in u. a. d.
Hause. Weber, Westendstraße 19, 3,

Gardinen znm Spannen,
sowie Herrschafts- u. Fremdenwasche
übern . Wäsch. Horn , WortWr.  3 , Lad.

Wäsche wird angenommen.
Faulbrunnenstraße 8, 1 r._

Auf Neu! Gardinen!
Herrenwäsche sow. iede and. Wasche
lref. tadell. Neuw. Kirsten, Scharn¬
horststraße 7. Tel . 4074. Rasenbleiche.

Gard. z. W. u. Sp., sow. Herrschafts.
u. Fremdenw. übern. Wäscherei Preß
Wallufer Str aße 9. Fernspr. 1747,

Gardinen-Wafch. u. -Spannerei
Faulbrunneiistratze 12.

_Billige Preise ! Billi ge Preise ! ^
Gardinen-Wasch. u. -Spannerei

von A. Wülfinger, Klopstockstraße IN

Suche 425 .Mark .
gegen gute Sicherheit. Offerten u
V. 756 an den Tag bl.-Verlag ._

Mietbetten und Möbel
Cllenboge ngasse 9._ _

Anständige Witwe,
mittl . Jahve , wünscht älteren soliden
Arbeiter oder Geschäftsmann^ kennen
zu lernen zwecks Heirat . OUerten
unter  P . 758  an den Tagbl .-Verlag,

Heirat . Akademiker, 56 I ., •
begütert , sucht gemütvolle, reiche
Lebensgefährtin . Offerten u. U. 748
an den Tagbl .- Verlag ._ .

Witwer, 70 I ., o. Vermögen,
m. liebevollem Charakter , w. mit
vermög. Danw bekannt zu werden
zwecks Heirat . Offerten u. O. 757
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmännische
Privatausbildung
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmt

W. Sauer km St
Wörthstrasse 8.

Erf. Erzieherin
m. best. Zeugn ., w. Kinder b. d. Msg.
z. beaufs., ev. Nachhilfe zu ert . On.
u. S . 5243 an D. Fre nz, Mai nz. F13

AM jlaliel ioife»äc
geh. verh. Dame (staatl . gepr. Lehr.)
crt . Unterricht zu maß . Vr . in Ital .,
Franz .. Engl ., Span .. Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung , Vorles.:
Nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
psleg. Gneisenanstratze 18, 1, 12—4,

Siretiers
Ifunternaißriuin

für alle Fächer der Masik
Adolfstr . 6 n*

Neue Kurse in Klavier,
Violine, Cello, Gesang, Laute

und Mandoline etc.
Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik. Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintritt jederzeit — Prospekte zu
Diensten . — Anmeldungen täglich

1

beim Dir. : Franz Schreiber.

Kleineres ländl. Besitztum,
Nähe Wiesbadens, zu kaufen gesucht.
Lage, Ciröße, Preis gesl. unt. G. 756
an den Tagbl.-Veriag.

Immobilien M vertauschen.
Kaufe kl. Zinshaus

in od. kl. Gut bei Wiesbaden, wenn
reelle Wertobjekte eingetauscht und
15,000 Ntk. in sich. Wertpap. an mich
herausgezahlt werden. Off. unter
W.  748 an den Tagbl.-Verlag.

Wer sieh für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus-
biiden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstttnt Bein
MM». Wiesbadener

fMr Privat-Handelssehule
Rhein- 41K

\är strasse
n»he der Rin ^kirche,

Vorm.-Unterricht
von 81/* bis 123/4 Uhr

in allen kaufm. Fächern.
sowie in

Stenogr., Maechin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, ktin obligatorischer
Klassen - Itaterrieht, sondern
nur wähl- und kostenfreie

Uebungsstneden.
Beginn neuer Kurse vom

15. Mai an.
Privatunterweis. : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Hanielslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
_ Inhab. d. kaufm. Dipi.-Zengn. ^

AM« im fileütcmidieti
Weißzengnähen u. Zufchneiden für
den Beruf und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen, so¬
wie Näheres täglich bei I . Stern,
Kirchgaffe 17.  2 . Etage._
Gänntzl. Unterricht

im Zuschneiden u. Prakt. Arbeiten
sämtlicher Wäsche

erteilt Elisab . Fischer, Sedanplatz 6.
Pütz-Kurs,>s a 13 Mk.

Damen können Putzmachen gründl.
erlernen für Privat u. Geschäft.
A. Heinemann , Sedanplatz 9, 2,
Frankfurter Putz-Direktrice^

Tennisplätze
Sportplatz au der Frankfurter Str.

Tennisnnterricht.
Näheres Adelheidstraße 33, Erd-
geschoß, Tnrnschulc.

lt Strlareii•gtjmkiTI
Ring

mit einem Brillant (Andenken an
einen Toten) verloren. Es wird herz¬
lich gebeten, denselben gegen gute
Belohwiing ahzugeben.

Herold, Frie drichstraße 57.

Manuskripte
übernimmt zu genauer Sichtung und
entsprechender AbschriftW. Schüller,
Literat Wosteudstraße 20,  3.

Fuhrwerk,
Federvollen od. Wagen m. 1^ 2 Pferd,
z. gefI. Benutzung etKttf. Biß. Gebr.
Neusebauer, Schwalbacher Straße 36.

% Sereisky
--- ---- Kammerjäger ---- -
Wctgernctnnftvcrße 14

empfiehlt sich zur raditkal« » Ber»
tilgung von Ratten , Mäusen,
Wanzen und Küchenkäfern,
wie auchs»nstigen Uugeziefers
unter bester ßK,»ra«ktie»_ _

•ar 'mm
nach Mab liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz m erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitruck.
Damenschneidermstr., fr . Zuschnerder,
Blcichstraße 21, 3 St . . Reparaturen
und Modernisieren preiswe rt.

SMn - ». WWiMMMek
u. Binsen werden in gediegener und
vornehm. Weise angefertigt Westeird»
straße 18, 1 links.

Sl - Äenröcke
von 4 Mk. an, Bulgaren -Blusen u.
and. möd. Fassons w. n . Maß von
3 Mk. an anges. Kräcker. Damen-
schneiderei. Walramstraße 6, 2.__

Bameuhüte,
w. schick garwiert u. geänd., Zutaten
verwendet. Aparte Formen . H. Heme-
mann, Sedauplatz 9, 2, erstklassige
Frankfurter Butz-Direktrice.

-s-Mmleltk»
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K.  Ruse rt , See robenstra ße 4.

4 Med . ieilMüsst ; »
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi S mo li, Schwalbnch.  Str . 10,1.

Phnre-Branät - MalftAOM
Marj Kamellsky, t II
ärztl. gepr., BaHnHofstratze 12, 2.

Äesuohe , Eingaben,
lieklarn . in all.Fällen,
Lchriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
6ul !ich, Wiesbaden,
Wörthstr. 3,1 . Aus¬

kunft in allen Unterstützungs -Ang.
Auswärtige können Gesuche schriftl.
bestellen. (Dankschr. zur Eins, offenf.

Jüastisas ên
ärztlich geprüft. EmuNi Störzbach,
Mittelstr. 4, 1. S tock, b.  der Langg.

- UuelOege
ärztl. geprüft. Käthe » «chmann.
Adolfstraße1, 1, an der Rheinstrape.

Fußpflege—Msfsage
ärztl. gepr., EillN BomerSlleim,

Dotzheimer Strohe2, I.,
nächster Nähe Residenz-Theaters.

Mr . NbraiiMmGiie
und Handpflege. Trudp Steffens,
ärztl. gpr., Oranienstr. 18, 1. Sprech-
ftunden 10—12, 3—7, auch So nntags.

Massage!
Nur noch Sonnabend urck> Sonntag.

Halten« Michalska,
ärztlich gepr., Querstraße 1, 1.

Masiags.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tauuusstraße 19, 2,
schväa ge genüber vom Kochbrun nen.

mr  M -ffage - M
Sofie Prokasky,

ärztlich geprüft, Kirchgasse 17, 2.

Mm  Kupfer. SS,
L«ngg«sse 26, Eing. Römertor 2, Ir.
MllsslW citUv SmcT

Auch Sonntags zu spreche».

Hand- und Fuß-slege.
Slmia Reutz, Moritzstraße 40, -2. Et.
Haltestelle der Elektrischen Linie 2

Sprechzeit 10—12 u. 2—8.

KLeg . Wcrgetpffege,
Massage.

sich «rvvte,.,
arterre rechts.

Elln AchrüeL. ärztlich «evvüfft.
ftstrstze 17. Parterre r<

Sprechzeit von 16—7 Uhr.
Bkbrecktstraß
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Ihren Leäurf zum Eininachen
von Obst und Gemüse.

Sofort in allen Größen lieferbar:

Ersatzdeckel u. Gummiringe

Einkoch -Krüge bis 6 Liter

zum Kochen von Marmeladen usw.

Schillerplatz2. — Fernspr. 6424.
Orossküchen-Einrichtungen

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres lieben Verstorbenen,

Herrn BiSCllOf sen .,
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 18. Mai 1916.

Schuhlm.G. m . b. H ., findet

T LlHIUIlUlSSi  KirChgaSSe 19, immerlm 00 nHwll an der Luisenstr., noch
Damenstiefel in allen Grössen und Formen,
Herrenstielel in jeglicher Ausführung,
Kinderstiefel besonders für die Schule, »
Stiefelchen fiir kleine Kinder in allen Farben

wirklief) preiswert!
Weisse Schnürschuhe alle Grössen von 4 .*®° an.

Unsere Firma befindet sich nur in der Kircligasse 18, an der
Luisenstrasse , und hat hier in Wiesbaden keine weitere Filiale.

Verordnung über die Kontrolle
des

Fleischverbrauches
in Wiesbaden.

Um die Unterlagen für eine zukünftige Fleischverforgungsregelnng zu
erhalten , wird auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September
1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs-
regelnng nach Anhörung der Preispriifungsstelle und mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes angeordnet.

1.
Hotels, Fremdenheime, Gasthöfe, Wirtschaften, Anstalten usw. muffen

ihren gesamten Fleischverbrauch beginnend mit der Woche vom 15. Mai d. I.
ab bis einschließlich den 28. Mai d. I . auf vom Magistrat festgesetzten Vor¬
drucken verzeichnen, und zwar getrennt nach frischem Fleisch, Dauerwaren
und Konserven, und gleichviel, ob aus Vorräten entnommen oder durch neuen
Ankauf erworben. Die Listen sind auf den 22. Mai d. I . erstmalig abzu-
ichließen und dem Magistrat (Stilistisches Amt) unverzüglich einzureichen;
die 2, Einreichung hat für den 28. Mai d. I . abschließend cm gleicher Stelle
zu erfolgen.

2.
^"" atsanmeldung. Die Hotels, Fremdenheime, Gasthöfe, Wirt¬

schaften, Anstalten usw. sowie die Privathaushaltungen (die letzteren sofern
sre über 10 Pfund Vorräte haben) und Betriebe, die gewerbsmäßig den Ver-
kauf von Fleischwaren betreiben, haben ihren gesamten Vorrat an Dauer¬
ware (Dauerfleisch und Wurstwaren und Konserven aller Art ) und an
Halbfertigware am 28. Mai d. I . aufzunehmen und auf dem vorgeschrie¬
benen Formular bis zum 1. Juni d. I . bei dem Magistrat (Statistisches
Amt) einzurenchen.

3.
Hotels, Fremdenheime, Gasthöfe, Wirtschaften, Anstalten usw. können

frisches Fleisch, Dauerwaren und Fleischkonserven vom 15. Mai d. I . ab
Legen Vorlage einer besonderen vom Magistrat ansgegebenen

Fleischbezugsliste erhalten . Die Metzger und Verkäufer von frischem Fleisch
und Dauerwaren jeder Art lind verpflichtet, an Hotels, Fremdenheime , Gast-
9°? ' Wirtschaften, Anstalten usw. nur gegen Vorlage der Fleischbezugs-
listen glersch, Dauerware und Konserven abzugeben, und die abgegebene
Menge in die Fleischbezugslisten einzutragen . Gleichzeitig sind die Metzger
und Verkäufer von frischem Fleisch, Dauerwaren und Konserven verpflichtet,
die jeweiligen Käufer in vom Magistrat vorgeschriebene Fleischverkaufs¬
fisten unter Angabe der abgegebenen Art und Menge einzutragen . Diese
Silken sind mit dem 28. Mai d. I . abzuschlictzen und unverzüglich dem
Magistrat (Statistisches Amt) einzureichen. Im Uebriqen darf der Ver¬
kauf von Fleisch, Dauerwaren und Konserven nur gegen Vorlage der Wies¬
badener Brotausweiskarte erfolgen.

4.
Nach dem 28. Mai d. I . wird zur Kontrolle der angemeldeten Vorräte

und zur Feststellung etwaiger Unterlassung der durch diese Verordnung vor-
?n.en Anmeldung Nachprüfung in den Haushaltungen und den Ge¬

schäftsbetrieben stattfinden.
5.

Anstalten, Lazarette usw. sind mit den ihnen von der Militärverwaltung
rugewresenen Verbrauchsmengen von dieser Verordnung ausgenommen.

6.
Wild, Geflügel und Fische gelten nicht als Fleisch im Sinne dieserVerordnung.

7.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhcmdelt, wird mit Gefäng¬

nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1600 Mk. bestraft.
Wiesbaden, den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.
„ Die vorgeschriebenen Vordrucke sind aus dem Statistischen Amt, Markt¬
straße 1/3, Zimmer 10, erhältlich. F254

Bekanntmachung
betr. Brotmarken für Hotels.

Von Montag , de» 13 . Mai ab werden Brotmarken für
Hotels , Pensionen , Anstalten , Sanatorien nsw. im Rat¬
haus , Festsaal. I. Stock ausgegeben. F254

Wiesöade«, den 18. Mai 1916.
_ Der Magistrat.

Kolzversteigerung f«
aas der Rettber«s«uc bei Biebrich a. Rh.

Freitag , den IS . Mai d. Js ., nachmittags 3 Uhr
(Sammelpunkt im Gutshofe) bringen wir auf der Rettbergsaue zirka
81 Festmeter Nadelholz, Eschen, Rüstern und Weichholz zur Versteigerung.

Uferdezuchtgerroffenschaft.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru. Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 536

Jean lkiemslke, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

Beleihung u. Kredit
nach allerwärts aus Möbel, Bürg¬
schaft, Lebensversich., Erbschaften,
Wechsel, Personalkredit usw. Hypo-
theken-Katzital flüssig. Off. m. 20
Rückporto u. E. 748 Tagbl .-Verlag.

Für Gärtner!
Rentner sucht sich mit Kapital

an Gärtnerei zu beteiligen. An¬
gebote u. L. R. 18 hauptpostlag.

Hausierer !!!
Verlangen Sie sofort gratis und

portofrei meine Preislisten.
P. Mokhs jnn.. Gefell i. B. I.

Achtung!
Bin mit einem großen Transport

mÄ-lLd.. Ziege«
angekommen.

Dieselben stehen zum Verkauf
Dotzheim : Övergoffe 20.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdigungs■Anstalten
„Mit“,,Jittät“

Firma
Adolf Arnbarth

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in altenArten

Kolx-
«nd Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Eigene AriEenwage« und

Franzwagen.
Lieferant des

AereinsfürKenerSeikattung
Lieferant des

Meainten- Vereins.

Seite 13.

1 . LtlWrturt 1
Pfandscheine beleiht

Blücherstr aße 15, 1 r ._
Wer schenkt ob. verkauft billig eineGitarre

für eine Kompagnie Soldaten im
Felde? Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Abteiluna 3.
Aelt Herr,auch MBeMst..
als Teilhaber a. f. möbl. Wohnung
gesucht. Kurlage . Mäß . Preis . Off.
unter U. 749 an den Tagbl .-Verlag.

itldjt rtle fjeuTüjflft
würde hübsch. 4jähr . Mädchen (diskr.
Geburt , Vater Akademiker) in liebe¬
volle Pflege unentgeltl . od. als eigen
annehmen ? Mutter muh in Stellung,
da durch den Krieg Existenz verloren.
Off , u. B. 757 an den Tagbl .-Verlag.

Kind diskr. Geburt in g. Pflege
gesucht, evt. als Eigen anzunehmen.
I . Bogt, Gonsenheim, Taunusstraße.

Vrlv.-Gnld.-Ms. Fr. K!ld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir . Auftr . v. 600 hciratsl . Damen
in. Verm. v. 5—200,000 Mk., Herren
'o. 0. Verm.), die rasch u. reich heir.
w., crh. kosten!. Äusk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabethstrahe 66. F161

Heirat!
Habe Auftrag von Damen der

gebildeten Stände mit sehr großem
Vermögen, welche Heirat wünschen
mit Herren von tadellosem Ruse n.
sozialer Stellung . Gefl. Offerten u.
W. 757 cm den Tagbl .-Verlag . Für
Damen ist die Vermittlung kostenfrei.

Mehrere höhere Beamte,
strengste Diskr ., wünschen Heirat
durch Frau Wagner , Marktstr . 20,3.

Braves Mädchen
sucht die Bekanntschaft eines netten
Herrn , mittl . Beamter bevorzugt,
zwecks Heirat . Etwas Vermögen
vorhanden. Offerten unter O. 758
an den Tagbl.-Verlag._

Tüchtiger Kaufmann,
84% I . alt, mit über 10 000 Mark
Einkommen (steigendi. sucht mit
Häusl, erzog, vermüg. Dame (evang.)

zwecks Heirat
bekannt zu werden. Vermittl . von
Eltern oder Verwandten erwünsdst.
Genaue Darleguna der Verhältnisse
erbeten u, R. 5242 an D. Frenz,
Annoncen-Exped., Mainz ._ Fl 3

Beamter, evang.,
vermög., w. Heirat mit vermögender
Dame, nicht unter 40 Jahren . Ver-
'chwiegenh. Ehrensache. Briefe unter

757 an den Ta gbl.-Verlag.

Heiratsgesuch.
Höh. Beamter mit «r. Einkommen

u. gr. Vermögen sucht bald. Heirat.
Vermög. Damen werden gcb. ihre
Adresse u. B. 758 in dem Tngblatt-
Verlag niederzuleaen._

Osram - ' .- Watflampen *
ITla © k 9 Luisenstr . 46, neben Kesidenz-Theater . Tel. 747.

ElektrizitSits-Aiilagen-Gescliäft
Gehr. Kretzer ®

übernimmt einschlägige Lieferungen und
Ausführung von Installationen jeder Art.

Langjährige praktische Erfahrung im Fach , daher sachgemäße und ~
preiswerte Bedienung . ®

Telephon 4414. Büro:Gneisenaustr.31*Telephon 4414.

Suche f. m. Freund , Ende 2ver,
Christ, gebild., ang. Aeuß., künstler.
veranl . Natur , passt Berk. zw. Heirat , j
Znschr. mit Bild an Fritz Sicgmon , |
Bingen am Rhein, Schmittstraße 50. '
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Naturwem-Versteigerung.
Grotzherzoglich Hessische

Weinbaudomänenverwaltung
versteigert am 28. und 27. Mai 1918, jedesmal mittags 12 lthr » im
Domänengebäude zu Mainz, Ernst Ludwigstratze 9,

13 2 Stück 1911« ?, 116/2 ii nb 1/4 Stück 1912er,
3/2 „ 1913er Weihwein und
1/2 „ 1915er Rotwein,

Natnrwein, nur eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen: Bodenheim , Nackenheim, Nierstein, Oppenheim , Dien»
heim, Ludwigshöhe, Bingen, Büdesheim, Kempten, BenSheim u. Heppenheim.

Die Probe » werden verabreicht im Domänengebäude zu Mainz:
Mittwoch» den 17. Mai, und Mittwoch, de« 24. Mai» je von vormittags
9 Uhr an, sowie vor der Versteigerung. F11

Deutsche
Tläfymascfyineti

Ratenzahlung ! Langjährig « Garantie!

JE. du JEais , Mechaniker,
Klrchgasse 33. lernruf 3764.

Hohlsaumnäherel I PlissS-Brennerei >
Eigene Reparatur -Werkstätte . 343

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 477

li . AietUmiuayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. ä.

WejnstubeL. Gö'bel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Im Ausschank:

1915er.
Selbstgekeltert.

Schwanen
— (§rß <m &eim =====
Meine Lokale halte bestens empfohlen.

Für zulässige Speise« ist Sorge
getragen. Herten.

Weinrestaur.Station Rauenthal
Spezialität : Biene Weine 1915er.

Täelich Spargel mit Schinken,
auf Wunsch vegetarische Küche.

Kaffee, Tee, Appetitbrötchen
zu jeder Tageszeit.

V. Gebhardt
Pension — Weinbergbesitzer.

Elektr. galy. Kuren
speziell bei

Gicht , Ischias , Rheuma,
Nervenleiden , Impotenz.

EMtro-Homöopathie
Ernst Hoffmann,

Langgasse 39 II.
Sprechzeit 9-12, 3-5 Uhr.

Frankfurt a.M.
/ Windmühlftr j,p.

F100

Schnittmuster. Mit Garantie für
_ _ _ tadellosen Sitz!
Neueste Modelle für Frühjahr und Sommer liegen auf. Auch nach

jeder Vorlage. Jgflgjg MM . MSSüljk « . Langg. sse SS» 1. St

Sommerfrische«imrnu- AMehM
bei Wiesbaden.

vrMm sommetflufeuthalt. Hütten in fallt.
40 Zimmer. - Elektr. Licht. - Telephon 3455.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 14. Mai.
Mona Lisa.

Oper in 2 Akten von Max Schillings.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . Fr - Jracema -Brügelmann

als Gast.
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco de

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . Herr Eckard
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Alessw Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkops
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . . . Frau Jracema-
Brügelmann a> G.

Mona Ginevra» ad Alta
Rocca . . . . . . Frl . Bommer

Dianora , Francescos Tochter
aus erster Ehe . . . Frau Krämer

Piccarda , Zofe der Mona
Fiordalisa . Frl . Haas

Anfang 7l/t  Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Montag » den 15. Mai.

49. Vorstellung. Abonnement v.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm
Meyer-Förster.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-
Karlsburg . Herr Albert

Staatsminister von Haugk,
Excellenz . Herr Schwab

Hofnkarschall Freiherr von Passarge,
Exzellenz . Herr Ehrens

Kammerherr Baron von
Metzing . Herr Radius

Kammerherr Baron von
Breitenbach . . . Herr Lehrmann

Dr . Phil. Jüttner . . . . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann
Detlev, Graf von !« «

Asterberg Ig § . Herr Zollin
Karl Bilz ls ; N Hr.Schneeweiß
Kurt Engelbrecht Jä  iS . Herr Jakoby
von Wedell, vom Korps

„Badensia" . . . . . Herr Tester
Rüder , Gastwirt . . . Herr Rehkopf
Frau Rüder . . . Frau Engelmann
Frau Dördel , deren Tante Frl . Koller
Kellermann . Herr Andriano
Kathie . Frl . Reimers

Sophie , Kammerzofe . Edith Wiethase
Georg, Diener . Georg May
Nach dem I . u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 19 Uhr.

Montag, de« 15 . Mai.
Dutzend» und Fünfzigerkartengültig

gegen Nachzahlung.
Einmaliges Gastspiel von Professor

M«reell Salier.
Heiterer Abend.

Ausleie aus den Programmen und
Neues. — Anfang 8 Uhr.

Schölermcmn
Glanz
Reuter

Herr Spieß

Sonntag, de« 14. Mai.
Der Gatte dr* Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Drögely.
Dr . Felix Tauner , Ab¬

geordneter . . . Werner Hollmann
Paul Karsten,seinFreundGustav Schenck
Berthold Dornwald . . Erich Möller
Lisbeth, Karstens Frau . Frida Saldern
Anna, ihre Tochter . . Lotte Reinhold
Earl Bruck. Aachens

Schwiegervater . . Heinrich Kamm
Lilli . Käthe Hansa
Frida. Dora Henzel
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 19 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde,Plastik ,Graphik.

NEUES MUSEUM
TAQliCH VON 10- 5 UW

MigtiSHMlü
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute Sonntag
2 gr. Vorstellungen.
Nachmittags 3*/. u. abends 8 ' /4 Uhr.

MT * In beiden Vorstellungen:
, fAus treten von

Datz lebende Aquarium,
sowie das große Weltstadt-Programm.
12 Attraktionen 12.

Thalia- Theater
Kirehgasse 72. Teleph. 6137.

Heute Sonntag,
£ nachmittags 3 bis 11 Uhr . g

Erstaufführung!

3hre Königl
Hoheit.

Höfisches Lustspiel in 3 Akten.

Durch!
Sensationsdrama in 3 Akten,
ln der Hauptrolle : Lo Vallis.

Lumpengesindel.
(Humoreske ).

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko -Woche Nr . 88.)

Ab Mittwoch , 17. Mai:

!!Asta Nielsenü

Morgen Montag:
Abschied des gesamt. Künstlerpersonals,

sowie zum letzten Male:wilton!
Ab Dienstag , 16. Mai:

WoMndig neues
Hkanz-Mograrnm

und Gastspiel des bekannten und
populären Humoristen

aus Mainz.

'Dorrnaks «9

Kaffee„LI. 9 “
Warktstraßs 26,

Seile: Msllrr-ömerk.

Haustein,
das beliebte erstkl.

Damen- Orchester
hören Sie täglich ab 6 Uhr im

Erbprinz,
Mauritiusplatz . Eintritt frei!

Vinephon-
# Theater

Taunusstrasse 1
(Berliner Hof.)

Vornehmste Lichtspiele.

und

litt«
Das neueste und beste

Lustspiel mit

Asta Ni
als Schneidertochter

„Sabine “.

itt Weixler
die graziöse Künstlerin in
dem feinsinnigen Schwank

Brspraehe.
iiHiiimiiuiHiinmiiiiiiiniüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Extra -Einlagen

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 14. Mai,
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kürorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr im Abonnement
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts . Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland

Montag, den 15. Mal.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Siebtspiele
Wilhelmstr . 8.

Vornehmst » Lichtspiule.

Elite- Spielplan
anläßlich der Renntage.

Dienstag letzter Tag!
Erstaufführung

des spannendsten
Sittenschauspieis aus der

Gesellschaft . (4 Akte .)

9er 9hm
ist stärker
als wir!
(Das alte Lied .)

Verfasser : Felix Philipp !.
In der Hauptrolle : ’

Rudolf Christians.
Im Triester Hafen.

Neueste Aufnahmen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

